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l. Einführung 

Das Nixdorf Computer System 820 gliedert sich in folgende Systemgruppen: 

820/15, 

820/25 und 

820/35. 

Alle Anlagen dieser Serie lassen sich als Fakturier- und Abrechnungscomputer 

für alle kommerziellen Bereiche wie Fakturieren, Lohnbuchhaltung, Finanzbuch­

haltung usw. oder als Magnetkonten-Computer einsetzen. 

Die Zentraleinheit des Nixdorf Computers 820 ist modular nach dem Baukasten­

prinzip aufgebaut. 

Die einzelnen Funktionseinheiten, z.B. Betriebsprogramm, Anwenderprogramm, 

Rechner, Magnetkernspeicher und Ein-Ausgabe-Einheit sind als austauschbare 

Einschübe in einem Chassis zusammengefaßt. 

Die Grundausstattung besteht aus: 

dem Rechner, 

einer mit dem Rechner verbundenen Standard Ein-Ausgabe-Einheit, 

einer numerischen Eingabe-Tastatur, 

einer alphanumerischen Eingabe-Tastatur und 

dem Serialdrucker. 

Der Ausbau einer Anlage auf die einem Problem zugeschnittene Größe erfolgt 

durch die Auswahl von: 

Chassis 

Magnetkernspe i eher (Wright-Read-Memory) 

Festwertspeicher (Read-Only-Memory) 

Ein-Ausgabe-Einheiten und 

Randeinheiten. 
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Neben den Randeinheiten zur manuellen Daten-Ein-Ausgabe, die zur Grund­

ausstattung gehören, stehen für die Anlagen der "Serie 820 11 auch Randein­

heiten zur maschinellen Daten-Ein-Ausgabe zur Verfügung: 

automatischer Konteneinzug, 

Magnetkonten-Einheit, 

Lochkarten - Leser/Stanzer, 

Lochstreifen - Leser/Stanzer und 

Magnetbandkassette. 

Der Anschluß dieser Randeinheiten erfolgt über zusätzliche Ein-Ausgabe-Einheiten. 
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l. l Ausbaumöglichkeiten 

l. l. l 

Um die verschiedenen Ausbaumöglichkeiten beim Magnetkonten-Computer darstellen 

zu können, ist es zweckmäßig, vom Chassis auszugehen. 

Modell 820/15 mit Chassis 205 

Lochkart,n -
stanzer 

Serialdrucker 

1 

Serialdrucker 

1 

1 'l'l 

AP 

10 

Lochkarten­
leser 

Papiertransport 
1-2 fach 

l 

Papiertransport 
1-2 fach 

1 

Chassis 205 
1'l'l 160/166 

BPIAP Magn,t-
k,rn-
speicher 

MFA 1 
oder 

MFAG51 

9 8 

2 Magn,tband­
kass,tt,n 

Magn,t kont,n -
Einh,it 

Lochstreifen -
stanzer 

Tastatur 

l 

Tastatur 

Kabel 29'1 1 

154 

Rechn,r mit 
Standard Ein-
Ausgab,- Einh,it 

., 6 l 5 

Kab,l 289 

Kab,t 298 

Lochstr,ifen­
leser 

aut. Konten,inzug 

Kab,l 2'16 

~ 
III) 01 
!11 ~ "' 

184 186 310 

E/A E/A 

184 310 
186 

310 186 
184 186 

4 3 

Kab,l 296 

fr,i fr,i 

2 1 

11/70 



- 4 -

Das Chassis 205 läßt sich auf folgendermaßen bestücken: 

Platz l: 

Zur Zeit noch frei. 

Platz 2: 

Zur Zeit noch frei. 

Platz 3: 

Dieser Chassisplatz kann die Ein-Ausgabe-Einheit 310 zum Anschluß von 

maximal 2 Magnetbandkassetten aufnehmen. 

Beim Magnetkonten-Computer befindet sich auf diesem Chassisplatz immer 

die Ein-Ausgabe-Einheit 186 zum Anschluß der Magnetkonten-Einheit. 

Platz 4: 

Auf diesem Chassisplatz kann eine Ein-Ausgabe-Einheit 184 zum Anschluß von 

Lochkartenstanzer, 

Lochstreifenstanzer/Lochstreifenkartenstanzer, 

Lochkartenleser, 

Lochstreifenleser/Lochstreifenkartenleser oder 

eine Ein-Ausgabe-Einheit 310 zum Anschluß von 2 Magnetbandkassetten 

angeschlossen werden. 

Die Chassisplätze 3 und 4 können höchstens eine Ein-Ausgabe-Einheit 310 

zum Anschluß von 2 Magnetbandkassetten aufnehmen. 

Platz 5, 6 und 7: 

Rechner 154 mit der Standard Ein-Ausgabe-Einheit. 

Platz 8: 

Magnetkernspeicher und zwar mit dem Betriebsprogramm MFA l die Typen 

160, 161, 162, 163 und 165 und mit dem Betriebsprogramm MFAGS l der 

Speichertyp 166. 
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Platz 9: 

Festwertspeicher 177 für gemischte Anwender- und Betriebsprogramme. 

Der erste Programmträger 380 nimmt 2048 Befehle des Betriebsprogramms 

MFA l oder MFAGS l auf. 

Auf dem zweiten Programmträger können maximal 1952 Befehle unterge­

bracht werden, da das TW-Modu I die Befehlsadressen 7. 10 .0 bis 7. 15. 15 

belegt. 

Die Befehlsadressen 0.0.0 bis 0.0.7 sind für das Anwenderprogramm 

reserviert. 

Die Befehlswortadressen 0.0.0 bis 0.0.4 enthalten immer die Angaben 

zur Kommafestlegung und die Ein-Ausgabe-Vorschriften, sowie die An­

fangsadressen von Codetabellen für die Randeinheiten. 

Die Adressen 0.0.8 bis 7.9.15 nehmen entweder die Moduln, entsprechend 

den anzuschließenden Randeinheiten auf oder stehen für das Anwender­

programm zur Verfügung. 

Platz 10: 

Festwertspeicher 177 für das Anwenderprogramm. 
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1 . l . 2 Mode II 820/25 

Für das Modell 820/25 steht das Chassis 208 (Standard Chassis) zur VerfUgung. 

Hierbei ist die McSglichkeit gegeben die Befehle des Anwenderprogramms im 

Festwert- und Magnetkernspeicher anzusteuern, im Gegensatz zum Chassis 207, 

das nur Anwenderprogramme im Festwertspeicher zulcißt. 

Lochkarttn­
stanzu 

Magntt konttn­
ti nzug 

Strialdrucktr 

1 

Strialdrucktr 

1 

177 

AP!BP 

l./t45KZ 6 

Kabtl 298 

Papitrtransport 

1 

Papitrtransport 

l 

Chassis 208 
177 177 166 

APIBP BP Mks. 
MSKZl sw 

MSKZJ MSKZ21 odtr 
SKZA2 BW 

Lochstrtiftn­
stanztr 

Tastatur 

2 Magnttband­
kanttttn 

Lochstrti ftn -
ltstr 

2. Drucktr 

out. Konttntinzug 

l Kabtl 276 1 

Tastatur 

l Kabtl 297 

_, t.. 
0, t.. 
c-.. c-.. 

Kabtl 296 

(0 0, 
0, 

_, 
c-.. c-.. 

186 184 184 310 

160-166 1,()1-402 154 1 

Mks. U-Ptattt Rtchntr E/A EIA 
SW odtr mit Standard 

V-Ptattt Ein-Ausgabt-
Einhtit 

1 

EIA 

S.st~~kung thr 
E/A si•h• Ub•r icht 

1 
12 II 10 9 ' 7 6 1 5 1 ' J 2 1 
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Die nachstehende Tabelle fuhrt die Variationsmöglichkeiten fur die Ein-Ausgabe­

Einheiten ohne Magnetkontenverarbeitung auf: 

Platz 3 Platz 2 Platz 1 
Zusätzlicher Anschluß zu1 
Standardausstattung 

E/A 184 E/A 184 E/A 184 

l. Geräte 2. Geräte - 2 LKS 
- LKS - LKS - 2 LKL 
- LKL - LKL 2. Drucker - 2 LSS oder 2 LSKS 
- LSS/LSKS - LSS/LSKS - 2 LSL oder 2 LSKL 
- LSL/LSKL - LSK/LSKL - l AKE 

- 2. Drucker 

E/A 184 E/A 184 E/A 310 

l. Gerc:ite 2. Geräte - 2 LKS 
- LKS - LKS - 2 LKL 
- LKL - LKL 2 MBC - 2 LSS oder 2 LSKS 
- LSS/LSKS - LSS/LSKS - 2 LSL oder 2 LSKL 
- LSL/LSKL - LSL/LSKL - 2 MBC 

- l AKE 

E/A 184 E/A 184 

1. Geräte - l LKS 
- LKS - l LKL 
- LKL 2. Drucker 2 MBC - 1 LSS oder 1 LSKS 
- LSS/LSKS - 1 LSL oder l LSKL 
- LSL/LSKL - 2 MBC 

- 2. Drucker 
- l AKE 

E/A 184 E/A 310 E/A 310 

1. Geräte - 1 LKS 
- LKS - l LKL 
- LKL 2 MBC 2 MBC - 1 LSS oder 1 LSKS 
- LSS/LSKS - l LSL oder 1 LSKL 
- LSL/LSKL - 4 MBC 

- 1 AKE 

E/A 184 E/A 310 E/A 310 

- 4 MBC 
2. Dn,cker 2 MBC 2 MBC - 2. Drucker 

- l AKE 

11/70 
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Die nachstehende Tabelle führt die Variationsmöglichkeiten für die Ein-Ausgabe­

Einheiten mit Magnetkontenverarbeitung auf: 

Platz 3 Platz 2 Platz. 1 zusätzlicher Anschluß 
zur Standardausstattung 

E/A 184 E/A 184 

l. Geräte 2. Geräte - l MKE 
- LKS - LKS - 2 LKS 
- LKL - LKL - 2 LKL 
- LSS/LSKS - LSS/LSKS - 2 LSS oder 2 LSKS 
- LSL/LSKL - LSL/LSKL - 2 LSL oder 2 LSKL 

E/A 184 E/A 184 

l. Geräte - l MKE 
- LKS E/A 186 - l LKS 
- LKL Magnet-

2. Drucker - l LKL 
- LSS/LSKS - l LSS oder l LSKS konten 
- LSL/LSKL Einheit - l LSL oder l LSKL 

(MKE) - 2. Drucker 

E/A 184 E/A 310 

l. Geräte - l MKE 
- LKS - l LKS 
- LKL 2 MBC - l LKL 
- LSS/LSKS - l .LSS oder l LSKS 
- LSL/LSKL - l LSL oder l LSKL 

- 2 MBC 

E/A 310 E/A 310 

2 MBC 2 MBC - l MKE 
- 4 MBC 

E/A 184 E/A 310 

2. Drucker 2 MBC - l MKE 
- 2 MBC 
- 2. Drucker 

11/70 
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Übersicht über die Plätze 7 - 12 des Chassis 208 

Platz 12 Platz 11 Platz 10 Platz 9 Platz 8 Platz 7 max. 

AP/BP AP/BP BP Mks Mks V- Platte Bestückung 

177 177 177 166 160-166 
oder 

U-Platte 

ÄP BL 0 
frei 

MSKZl 
frei 16-512 sw V-Platte 4096 BW/AP 

AP BL l MSKZ 2/ 401 
4096 BW/BP 

SKZA 2 512 sw 

AP BL 0 MSKZ3 MSKZl U-Platte 4096 BW/AP 

~p BL 1 frei MSKZ 2/ frei 16-512 sw 402 6144 BW/BP 

SKZA 2 St .420/0~ 5}2 sw 

2048 BW 16-512 sw 8192 BW/AP 

U-Platte 6144 BW/AP 
~p BL 0 MSKZ3 MSKZl 402 512 sw 
~p BL 1 AP BL 2 M:sKZ 2/ Stecker 

SKZA 2 512 sw 16-512 sw 420/06 
6144 BW/AP 
6144 BW/BP 

1024 sw 

2048 BW 16-512 sw 10240 BW/AP 

U-Platte 4096 BW/BP 

AP BL 0 AP BL 2 MSKZl 402 
512 sw 

... AP BL 1 AP BL 3 MSKZ 2/ Stecker 
8192. BW/AP 

SKZA 2 512 sw 16-512 sw 420/06 
4096 BW/BP 

1024 sw 

MSKZ6 MSKZ3 MSKZl U-Platte 
4096 BW/AP 

2048 BW 16-512 sw 
402 

8192 BW/BP 
frei AP BL 0 MSKZ 2/ 

Stecker 512 sw 
SKZA 2 .d.?() /()7 

11/70 
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~ 

Plötze 1. 2, 3 

Platz 3 
Randeinheiten 

A Streifen, Karte 1. Gercite 
8 II II II 

C II II II 

D II II II 

E II II II 

F II II II 

G 2. Magnetbandcassette 

Sehalterkombination 

Schalter 1 Schalter 2 
A oben oben 
B oben oben 
C oben oben 
D oben unten 
E oben unten 
F oben beliebig 
G unten oben 

E/A Anst. 
184 dlO 
184 dlO 
184 dlO 
184 dlO 
184 dlO 
184 dlO 
310 d7 

Schalter 3 
oben 
oben 
oben 
oben 
oben 

unten 
oben 

Ein/Ausgabe-Einheiten 
' 

Platz 2 
Randeinheiten E/A Anst. 
Magnetkontenei nri eh tung 186 d9 

II 186 d9 
II 18(? d9 

2. Drucker 184 dB 
II 184 dB 

2. Magnetbandcassette 310 d7 
Magnetkonteneinrichtg. 186 d9 

Schalter 4 Schalter 5 
oben oben 
unten oben 

beliebig unten 
oben oben 

beliebig unten 
beliebig unten 
beliebig unten 

Platz 1 
Randeinheiten E/A 
Streifen, Karte 2. Geräte 184 
2. Drucker 184 
1 • Magnetbandcassette 310 
Streifen, Karte 2. Geräte 184 
1 . Magnetbandcassette 310 

II 310 
II 310 

Scha I teranordnung 

Schalter 1 

Schalter 2 

Schalter 3 

Schalter 4 

Schalter 5 

dlO 
0 

d7 

d9 
0 

dB 

0 
d7 

d7 
0 
d8 

0 
d5 

Anst. 
cI7 
d8 
d5 
d7 
d5 
d5 
d5 
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l. 1.2 Modell 820/25 mit Chassis 207 

177 177 177 171 160-166 '"° 1.02 151. 1 1 1 
' 

AP AP MSKZ3 BP MIis U-od•r R«hn•r mit E/A E/A E/A 
"MsKZ 1 V-Platt, Standqrd EIA 

AP 
MSKZ2I 
SKZA2 

12 II 10 9 , 7 6 1 5 1 ' 3 2 1 

Die Chassisplätze l, 2 und 3 können genauso bestückt werden, wie die beim 

Chassis 208 • 

Die Bestückung der Chassisplätze 7 - 12 ist aus nachfolgender Tabelle ersichtlich. 

Platz 12 Platz 11 Platz 10 Platz 9 Platz 8 Platz 7 maximale 

AP AP AP/BP BP Mks V-Platte 
Bestückung 

oder 
U-Platte 

AP BL 0 MSKZl V-Platte 4096 BW/AP 

AP BL 1 
frei frei MSKZ 2/ 16-512SW 

401 4096 BW/BP 
SKZA 2 512 sw 

AP BL 0 MSKZ3 MSKZl U-Platte 4096 BW/AP 

AP BL 1 frei 
frei MSKZ 2/ 16-512SW 402 6144 BW/BP 

SKZA 2 St .420/06 512 SW 

AP BL 0 MSKZ3 MSKZl U-Platte 6144 BW/AP 

AP BL 1 
frei AP BL 3 MSKZ 2/ 16-512SW 402 6144 BW/BP 

SKZA 2 Stecker 512 sw 
420/06 

MSKZ3 MSKZl U-Platte 2048 BW/AP 
frei frei AP BL 0 MSKZ 2/ 16-512SW 402 6144 BW/BP 

SKZA 2 Stecker 512 sw 
420/07 

AP BL 0 AP BL 2 AP BL 4 MSKZl U-Platte 12188 BW/AP 

AP BL 1 AP BL 3 AP BL 5 MSKZ 2/ 16-512SW 402 4096.BW/BP 

SKZA 2 Stecker 512 SW 
420/09 

AP BL 0 AP BL 2 MSKZ3 MSKZl U-Platte 10240 BW/AP 

l,A.P BL 1 AP BL 3 AP BL 4 MSKZ 2/ 16-512~ 402 6144 BW/BP 

SKZA 2 Stecker 512 SW 
420/09 
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1.1. 4 Modell 820/35 mit Chassis 195. 06 

St1rial­
druckt1r 

1 

Suial­
drucku 

1 

' 

Tastatur 

Tastatur 

Papi•r­
transport 

Papier­
transport 

Kabel 297 

laut. Konttn­
t1inht1it 

str•if•n­
L•s•r 1 

Str•if•n­
lenr 1 

streif•n­
l•s•r 1 

Chassis 195.06 

str•ifen­
stanz•r 1 

IBM-Kar 
ten 
stanz•r 1 

1 
Kabel 295 
od•r 

str•ifen­
stanzer 1 

Kart•n­
stariz•r 1 

1 

IBN­
KQrt•n­
stanzer 1 

l 

Kart•n­
L•••r 1 

Kart•n­
leser 1 

Kart•n­
L•s•r 1 

Magnet­
kOnt•n 
Einht1it 

Kabel 283 
oder 

str•lf•n­
stanz•r 1 

Kabel 294 

Kart•n­
stanz•r 1 

1 

Kart•n­
l•s•r 1 

1 

BP BP BP U-Piattf/ Rtchnt1r mit 
Standard E/A 

1s1, 
177 177 177 402 

'MSKZ 5 MSKZ 3 MSKZ 1 St«kt1r 
MSKZ 6 MSKZ 4 IMSKZ 2/ 01 

SKZ 2 

12 11 10 9 

Mks Mks 166 
160-163. 165,166 

AP BL 2 
odf!r 

sw 0-511 SW512-1023 

20 19 

8 7 

Mks 166 

AP BL 0 

18 

-.____ 

6 

Mks 11 

AP 81 

1? 
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Karten- Magnet-
Serial- Papier- streifen- streifen- 18/tf- Kart•n- 'l~Mt-

Leser 1 kanten 1 drucker transport Leser 2 stanzer 2 Kgrt•n- , ... ,2 bondkas· 
Einheit s anz.r.2 s,tt,n 

1 
1 Kabel 298 1 Kabel 277 1 1 

Kabel 295 
od•r 

Karten- Streifen- streifen- ~rten- Kart•n-
Leser 1 Leser 2 stanzer 2 anzer2 Les•r 2 

1 1 J 
Kabel 296 
oder 

Karten- 18/tf- KUrt•n-
Leser 1 Kart.n- le••r 2 stanz•r 2 

1 1 
abel 283 Kab•l 283 
:ler oder 

Karten- Karten- Karten-
leser 1 stanze, 2 Les•r 2 

1 J 
abel 284 Kabel 284 
der oder 

Streifen- Streifen- 2 ~net-
le••r 2 stanzer 2 band as-

setten 

1 
Kabel 294 

-

,-
Kabtl 289 

1 1 

Kabtl 289 

1 

'te Rechner mit E/A E/A E/A E/A E/A 
Standard E/A 181, 186 181, 310 310 

ir 151, oder 
E!A 
181, 

8 'l 6 5 I, 3 2 1 

Mks 166 Mks 166 AP AP AP AP 
1'17 1'17 1'1'1 1'1'1 

AP BL 0 AP BL 1 BL 6 BLI, BL 2 BL 0 
BL 7 BL 5 BL 3 BL 1 

18 1'1 16 15 II, 13 

11/7( 
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Chassis - Verdrahtung E 0195.06 
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LV2 1 
A2 2 
LVJ J 
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, VIJ/t 1 I 
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LV4 3 
FSTI 0 

l ,W-- OA4 1 
LVS 2 

( 
~G / LEB- J 

./ FST- 0 
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a9 1aJ 
' {119 1/11J ' 
1 .. "'t'Lö-
,9 J••J /, 

EG 
, ih9 •ih3 

d9 J•d3 
• V3 11//J 1 
◄ V2 • ll2 
◄ 1 

' ' ' --- --- ---

Rechn.2 RKhn.1 Steuerw. 

-- -.- --
tOV ov OV 
t+24V • •24V • •24V 
•-6V • -6V • -6V 
••6V • •6V .,v ,,,,, ► l~bA- l•bC-

/ ► fst A- BA ' 
•fst 8 
•fst C 

aT 

' 
' 
•inhA-

inhC-

' 
' 

{112 
a2 
{113 

' 
aJ 

0111, 
fst 1 
a4 
/115 

,I l•b-
fst-/ 
PS 

1( int} 
1 l•b A-
•l•b C-

-- _.._ --

U ,02 
Magnet-
kernsp. 

Magnet-
kernsp. 

-- --
OV ► OV 

► •24 V •.2,v 
-6V J-6V 
•6V •6V 

OfstA- ► fstl 8/A 
fst 8 

1 • 

-- --

BP BPIAP 

--,o V 
2,v 
6V 

' . 
' -
' . 6V 

fst 1A 
~, C 
0-

' 
' 

l 
L 

V/0 
1 
2 
J 

vo 
1 
2 
J 

I vo 
1 
2 
J 

I [[0 

1 
2 
J 

I 10 
1 
2 
J 
0 
1 
2 
J 

[ 

s 
s 
tr 
pf 

-'--

BPIA p 

n 
:::r 
0 
u, 
u, 
u, 

~ 
a.. .... 
0 
:::r ,.... 
C 
::, 

(C 

m 
0 
N 
0 

AA 0) 



EA 3 
D10 

0 
D'l 

EA2 
D9 

0 
DI 

t 
0 

D'l 

EA1 

ö 
DI 

t 
0 

D5 

AG1 E 

--
1 
2 
3 
4 
5 
St -, ,, 
9. 
.. 

r 
120 
13 

" 15 
16 
rJ 
18 
1: 

21 
2: 
23 
24, 
25 
i.,1 
17,t 
29, ••36V ,, 2 •• s,v 

JO 10V(36.SIVJ 
J71 JOV-
3~ O~.JOV~J 
J 3 --

1 

EAG2 

--
1 

1 

1 

' 

1 

1 

1 

' 

1 

1 

1 

1 .J6V 
, .sav 
1 OV(36,5IVJ 
1 JOV~ 
1 OV(JOV~J 

--
2 

EAG3 Rechn.2 R«hn.1 

-- -- --
010 ; a4 

"' , •lv 10 1 lv4 
• ,. 

•10 ; ., 
,1 

1•ih10 • ih4 
1 1 d 10 '" ~ 

1 V 1 111 
1 1vo 1/10 
1 1 1 

a11 J o5 ,,,,,, •lvS 
1 .,, ... ~s 

~ 

1h11 ih5 
d11 .JtdS 

" VI 3 ~III 3 
1 1v12 •m 2 

'. 1 1 
012 Jt06 

1 ,,,, 12 ,1tv6 
1 1 1 

•12 ) •6 
• ih12 , ih6 

1 1 d12 J d6 
IJ 

1 V/1 • III 1 
1 1 V/0 1 ///0 
1 , .24v 1 

1 .J6V 1 •36V 1 

1 .s,v 1 .s,v 1 

OV(36,5ßVJ • OV(36.SßVJ 
, Jov ... 1 JOV~ • 
, "V(JOV..,J 1 OV(JOV~J • 

1 1 

-- -- - ._ 

3 5 

Steuerw. 

--

1 

PS 

II 

"NA ,. 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

' 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

'11.r.. 

1 

1 spf 
J .af 

--
6 

u I, 02 

--
1. 

• a5 
tl vf 
•a 6 

'•l v'l 

' NA 

0 
., 

st1A­
st 18-

,. , 
1 

•L ,,, , 10 

l 
I 

1 l 

v1' 
vlS 
v9 
I •a 

' t r 10 
10 
11 

,a 
, •lv 

'O 
1 lv 

11 
12 

12 
7f 

10 

1 lv 
, VI 2 
•V 
, lv 

13 ,, 
A G 

r 1 st 
IE 
1 • 

G ., 
in h-

-'-

Magnet­
kernsp. 

--

1 

' 
1 

1 

ih 1 
-2 
t--J -, 
,1--5 

·-6 ,_, ,_, 
,_g 
,-10 , .... ,, 
,_ 12 
, inhA-
1 

1 -6V 
1 ov 

.6v 

--
7 •6Vtw-6V 8 

Magnet­
kernsp. 

--

II 

II 

1 

I ► 

, inh C-
1 

, ·6V 

'ov 
1 •6V 

--
9 

BP 

--

' 

' 
1 

1 

1 

1 

' 
1 

' 
1 

1 -6V 
1 ov 
1 •6V 

--
10 

BPIAP 

--

1 

1 

1 

1 

' 
1 

1 

1 

1 

•-6V 
,1ov 
,1,6V 

--
11 

BPIAP 

--
I V 1 

2 
J 

' 
' 
' 

' 
1 

1 

' 
1 

' 
1 

1 

' 

' 5 

6 ., 
8 
9 

10 
11 
12 
1J 

" 15 
16 ,., ,, 

1 -6 V 
V 
6V 

,o 
1 • 

-'-

12 

BB 

1 
(X) 



- 18 -

Die folgende Abbildung zeigt wie das Chassis bestUckt werden kann: 

BP BP BP Um R~hn•r E/A EIA E/A EIA EIA 
164 166 164 164 310 

od•r 
N•tzt•il 310 

109 

12 11 10 9 8 1 1 6 5 4 J 2 1 

AP AP AP AP 

Magn•tk.rns,-ich•r -

20 19 18 11 16 15 14 13 

Bei dem Chassis 195.06 ergibt sich folgende Bestückung der einzelnen Chassisplätze: 

Platz l: 2 Magnetbandkassetten 

2: 2. Lochkartenstanzer, 2. Lochkartenleser, 2. Lochstreifenstanzer oder 
Lochstreif enkartenstanzer, 2. Lochstreifenleser oder Lochstreifenkarten­
leser oder 2 Magnetbandkassetten 

3: 2. Seria ldrucker 

4: Magnetkonten-Einheit 

5: l • Lochkartenstanzer, l • Lochkartenleser, l • Lochstre ifenstanzer oder 
Lochstreifenkartenstanzer, l • Lochstreifenleser oder Lochstreifenkarten­
leser 

6: 

7: Rechner mit E/A für l. Serialdrucker, Tastatur und Papiervorschub 

8: 

9: Umschaltplatte 402 / Stecker 01 

10: Betriebsprogramm 177, 380 MSKZ l und 380 MSKZ 2/SKZA 2 

11: Betriebsprogramm 177, 380 MSKZ 3 

11: Assembler-Betriebsprogramm 177, 380 MSKZ 4 

12: Assembler-Betriebsprogramm 177, 380 MSKZ 5 

12: Monitor-Betriebsprogramm, 380 MSKZ 6 
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Platz 13: 1. F estwertspe i eher für das Anwenderprogramm Block 0, l 

14: 2. F estwertspe i eher für das Anwenderprogramm Block 2, 3 

15: 3. Festwertspeicher für das Anwenderprogramm Block 4, 5 

16: 4. F estwertspe i eher für das Anwenderprogramm Block 6, 7 

17: Mag netkernspe i eher fur Befehle Block l 

18: Magnetkernspeicher für Befehle Block 0 

19: Magnetkernsp. f Ur Daten oder 3 Magnetkernsp. Block 2 
für Befehle 

20. Magnetkernspeicher für Daten 

Beschriftung auf Maximalausstattung mit Stäbchenspeicher für das Anwender­

programm ausgelegt. 

Ist das Anwenderprogramm im Speicher 17 /20 untergebracht, so können die 

Blöcke 0 - 3 auf den Plätzen 13, 14, 15 und 16 angesprochen werden. 

Die Festlegung dafür erfolgt in der Umschaltplatte. 
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1.2 Kabel 

Kabel verbinden die Randeinheiten mit den Ein-Ausgabe-Einheiten. 

Die anzuschließenden Kabelarten sind abhängig von den Randeinheiten und den 

Ein-Ausgabe-Einheiten. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Auswahlmöglichkeiten auf: 

Magnetkon-
tenschacht X 

MB Kasset- X 
teneinheit 
autom. Kon-

X teneinzug 

Papiervor- X X .. iscliub ·-Q) 
..0 

...c 2. Drucker X 
u ·-- _ochstreifen-,_ 

X X X X Q) 
""O istanzer ,_ 
0 ... ochstreifen-'-+-,_ 

X X X Q) leser X 

-ochkarten- 51.5 
X X X X X istanzer IBM 0091192 IBM IBM 0091192 

loch karten- X X X X X leser 
1 
C: 35 X X X X X X X X X X X Q) 
+-
C: 
0 ,_ 

X X X ..:,(_ Q) 25 X X X X X X X X +-+-
Q) :l ,_ C: c.. ::> e>E 

820/15 '-+- Co X X X X X X X X X X ,_ ~u C 
..0 d 
""O E 35 X X X X X X X X X X X C: . 0 

Q) :>u 
~ 1 1 
Q) ,_ . 

25 X X X X X X X X X X X > Q) C: 
•-...c ,_ u 
.2 Q) 

820/15 ..:,(_ ,_ X X X X X X X X X X c...o 
u..<( 

C) 
C: 
:l 
C: 

...c 
u 
Q) - - - - - - - - - - - -
N Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) Q) 

Q) ..0 ..0 ...0 ...0 ..0 ..0 ..0 ..0 ..0 ..0 ...0 ..0 
CO C C C C C C C C C C C C 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Baugr. -Nr. 
-0 ~ M '-.::1" l.t"') 0- M '-.::1" l.t"') '° " CO 

" CO CO CO CO 0- 0- 0- 0- 0- 0-
N N N N N N N N N N N N 
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2. Aufbau und Funktion der Bauteile 

2. 1 Serialdrucker 

Bei allen Modellen der Serie 820 wird der Serialdrucker IBM 72 verwendet. 

Die Ausgabegeschwindigkeit beträgt 930 Zeichen/Minute. 

Der Schreibkopf beinhaltet 74 Zeichen mit einer Typenbreite von 1/10 Zoll. 

Es ist mög lieh, für die simultane Klartextausgabe einen zweiten Serialdrucker 

anzuschließen. 

Über den Serialdrucker erfolgt: 

1 • das Ausdrucken aller auszugebenden Werte. 

2. die Eingabe von alpha-Text in den Lebendspeicher. 

3. das Schreiben von Text innerhalb der vom Anwenderprogramm dafür 
freigegebenen Spalten. 

4. das Ein- und Aussehe I ten der Mosch i ne. 

Beachte: Wird beim Einschalten der Maschine Komma- und C-Taste gedrückt, 

so wartet die Maschine auf die Anwahl eines neuen Programms. 

Es ist darauf zu achten, daß die Komma-Taste vor der C-Taste 

1 osge lassen wird. 

Wird nur die C-Taste gedrückt, so setzt die Maschine das Programm 

an derse I ben Stelle fort, an we Ich er sie zuvor abgescha I tet wurde. 

Die Rücktaste des Serialdruckers bewirkt einen Rückschritt des Carriers bei 

gleichzeitiger Löschung des gespeicherten Zeichens, falls dies vom Anwender­

programm vorgesehen ist. 
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Mag netkernspe i eher 

Bei der Serie 820 können folgende Speichertypen verwendet werden: 

Typ 160 = 16 Speicherworte 

Typ 163 = 32 Speicherworte 

Typ 162 = 64 Speicherworte 

Typ 161 = 128 Speicherworte 

Typ 165 = 256 Speicherworte 

Typ 166 = 512 Speicherworte 

Einteilung des Magnetkernspeichers 

Der Magnetkernspeicher ist in Speicherworte unterteilt, die aus 16 Stellen bestehen. 

Je nach Speichertyp sind diese Stellen entweder 12 Bit, 6 Bit oder 4 Bit tief. 

Je nach Belegung der Speicherworte werden die Stellenkapazitäten verschieden 

ausgenutzt. 

12 Bit bei Arbeitsbereich für das Betriebsprogramm (Scratchpad). 

Der Aufbau des Scratchpad ist abhängig vom jeweiligen Betriebsprogramm. 

4 Bit bei Arbeitsbereich für das Anwenderprogramm. 

Belegung mit numerischen Zeichen, 

Belegung mit alphanumerischen Zeichen im 8 Bit-Code, 

Belegung mit alphanumerischen Zeichen im 6 Bit-Code. 

6 Bit und 12 Bit bei Befehlsbereich für das Anwenderprogramm. 

Befehle im Magnetkernspeicher sind je nach Speichertyp bzw. Betriebs­

programm unterschiedlich aufgebaut. 
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Bei MFA l ( Typ 160 bis 163 und 165) 

~rbeits- Arbeits- Befehlsbereich 

bereich bereich 

BP AP AP 

Bei MFAGS l ( Typ 166) 

Arbeits- Arbeits- Befehls- Arbeits-

bereich bereich bereich bereich 

BP AP AP AP 

Bei MSKZ l, MSKZ2/SKZ2, MSKZ3 ( Typ 160-163, 165, 166 ) 

Einsatz als Datenspeicher (Speicherworte) 

Arbeits­

bereich 

BP 

Arbe i tsbere i eh 

AP 

Bei MSKZ l, MSKZ 2/SKZA 2, MSKZ 3 (Typ 166) 

Einsatz als Programmspe i eher (Befehlsworte) 

Befeh lsberei eh 

AP 
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Speicherworte mit numerischen Inhalt 

Beim numerischen Inhalt nehmen die Stellen l bis 15 Ziffern von O bis 9 in 

binärer Darstellung auf, während die Speicherstelle O das Vorzeichen enthält. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 l . 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

vz Zifferntei 1 

Das Vorzeichen richtet sich nach der jeweiligen Bitkombination. 

Eine ungerade Wertigkeit ergibt ein negatives und eine gerade Wertigkeit ent­

sprechend ein positives Vorzeichen. 

Speicherworte mit alphanumerischen Inhalt 

ALC-Tabelle 

Alle druckbaren Zeichen werden bei Nixdorf in sedezimaler Verschlüsselung 

in einer sogenannten ALC-Tabe l le zusammengefaßt (siehe Programmierhandbuch). 

Zeichen im 8 Bit-Code 

Im 8 Bit-Code belegen alphanumerische Zeichen jeweils zwei Speicherstellen, 

so daß ein Speicherwort bis zu 8 alphanumerische Zeichen aufnimmt. 

Ein Endezeichen schließt variabel lange Informationen ab. Die Endezeichen 

haben unterschiedliche Codierungen und lassen sich durch verschiedene Tasten 

erzeugen. 

Endezeichen - Codes 

Taste Codierung 

TAB-Taste 6. 8 
(alphanumerische Eingabetastatur) 

Auslösetaste 6. 11 
( n umer i sehe Ei nga betas ta _tur) 

WZ-Taste 6. 12 
(alphanumerische Eingabetastatur) 
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Mit speziellen Befehlen lassen sich alphanumerische Zeichen im 8 Bit-Code ab 

jeder beliebigen Stelle eines Speicherwortes unterbringen. 

Die Verschlüsselung der einzugebenden Zeichen erfolgt mit Hilfe des ALC-Codes. 

0 0 0 L 0 o· 0 L 0 0 0 L 

0 0 0 L 0 0 0 0 0 0 L 0 

0 L 0 0 L 0 0 0 0 L L 0 

L 0 L L 0 L L L L 0 0 0 

A L p H A 
Endezeichen 
durch TAB-Taste 

1.2 l. 13 2. l l. 9 1.2 6.8 ALC-Code 

- Zeichen im 6 Bit-Code 

Im 6 Bit-Code belegt ein Zeichen in verzahnter Form l 1/2 Speicherstellen. 

Das Betriebsprogramm setzt vor ein Endezeichen (vergl. vorstehende Tabelle) 

automatisch das Umschaltzeichen mit dem sedezimalen Code 3. 15. 

1.2 2.1 1.2 

-A- --P- .---A-
0 L L L 0 L 0 L L 0 L 

L 0 L 0 L 0 L 0 L L L 

0 0 0 0 0 0 0 L L L 0 
0 L L 0 L L 0 L L 0 0 
-L- -H- Umschalt- End•-

z•ich•n z•ich•n 
1.13 1.9 3.15 6.12 

1 4 1 9 1 13 1 a I s 1 9 1 4 1 11 1 1s 1 6 1 12 1 

2 2 

1 1 

a (2 

4 1 1 

oll 

4 

2 

1 

'--' 

Verschlüsselte 
Darstellung der 
6 Bit - Codierung 
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Immer dann, wenn eine Zeichenkette mit einer vollständig belegten Speicher­

stelle abgeschlossen ist, sind zwei Bits zwischen dem Endezeichen und dem 

Umschaltzeichen bedeutungslos, da das Umschaltzeichen nur 6 der vorhandenen 

8 Bits belegt. 

Beispiel fUr gerade Zeichenanzahl der Informationskette 

0 L 0 L 0 L L L 0 L 

L 0 L 0 L L L L L 0 

0 0 0 0 0 0 L L 0 

0 L L 0 L L L 0 0 

1.5 1.13 l75 6.1 
D L Umschalt- Enth-

z•ich•n z•icMn 

Beispiel für ungerade Zeichenanzahl der Informationskette 

1.6 1.2 
~E--- i-.---A-

0 L 0 0 L L 0 L 

L 0 L L 0 L L 0 

0 L L 0 L L L L 

L 0 L L L L 0 L 
2.1 3.15 6.11 

---- v- Umschalt- Enth-
zeichen zeichen 

Bei dem Modell 820/15 ist eine 6 Bit-Code Darstellung nicht möglich. 
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2 .3 Aufbau und Adressierung des Magnetkernspeichers 

2.3. l 

Die Adressierung der Speicherworte unterscheidet sich nach der internen und der 

externen Adressierung. Das Betriebsprogramm benutzt die interne Adressierung. 

In diesem Fall entspricht der Anzahl der Adressen auch die Anzahl der Speicher­

worte. Das Anwenderprogramm arbeitet mit den externen Adressen. 

Je nach Art des Betriebsprogrammes belegt das Scratchpad entweder die ersten 

4 oder 5 internen Adressen des Lebendspeichers. 

Infolgedessen beginnt die externe Adressierung (Speicherwort 0) nicht am Anfang 

des Magnetkernspeichers, sondern auf der internen Adresse 4 bzw. 5. 

Modell 820/15 

Das Modell 820/15 arbeitet in Verbindung mit dem Betriebsprogramm MFA l oder 

MFAG S 1. Diese Betriebsprogramme unterscheiden sich von allen übrigen Betriebs­

programmen darin, wie sie Befehle im Magnetkernspeicher ansprechen. 

Befehle lassen sich beim Model 1 820/15 nur dann im Magnetkernspeicher unterbringen 

wenn das Modul GP (general part) zur Verfügung steht. 

Das MFA l nutzt die Magnetkernspeicher 160, 163, 162, 161 und 165 folgender­

maßen aus: 

0 1112 2'l 28 
0 3 4 15 16 31 32 

59 60 
63 64 

123 124 
127 128 

251 ~Kt. Adr~ssiKUng 
255 int. Adrusi~rung 

16SW 
32SW 

-----64SW--... 
-------128SW------
--------------256 sw-------------
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Schema der Adressierung für Speicher 160 und 163 mit dem MFA 1 

I 
I 

I 

1 1 I 

' 1 
,_ .L _,_ - - - - - - - t- - - - - -- - - - - - - - - -

I 

I 

I 

I 

, 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

o 1 2 3 , 1, 1 5 : 6 : 7 1 a '9 110 11 12 13 11, 15' 16 17 18 19 20 21 22 23 21, 25 26 27 2' 29 30 31 int•rn• Adr.ssi•rg. 

, E •n.. 1D I A 1C ' .xtwn• Adr.ssl•rg. 
1 ,-,, 2, ' 1 1 

•0•1•2 1 3 11, 1s'61a91011•121311, 1s16111a1920212223242S2627 

Die externe Adressierung, die für das Anwenderproframm maßgebend ist, reserviert 

die ersten 4 Speicherworte als Scratchpad. 

Dadurch beginnt die externe Adressierung hardwaremt:tßig auf dem fünften Speicher­

wort, d. h. die interne Adresse 11 4 11 bezeichnet dasselbe Speicherwort wie die externe 

Adresse II Null 11
• 
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Befehlsspeicherung mit dem MFA l 

Das MFA l erlaubt es, die Magnetkernspeicher 160 bis 165 jeweils in einen Arbeits­

und einen Befehlsbereich ·einzuteilen. Es sind zwei Befehle im Anwenderprogramm 

notwendig, um die Grenze zwischen dem Arbeits- und Befehlsbereich festzulegen. 

Der Arbeitsbereich belegt immer die Speicherworte mit den unteren Adressen. 

Daran schließt sich der Befehlsbereich bis zum Ende des Magnetkernspeichers an. 

Die Trennung zwischen beiden Bereichen heißt der Anfangspunkt (entry point). 

Der Anfangspunkt bezieht sich auf die höchste Adresse des Arbeitsbereiches. 

Der Programmbereich beginnt immer mit der Speicherstelle O eines Speicherwortes. 

Die 64 Bits des Speicherwortes nehmen 3 1/5 Befehle auf, d.h. die 12 Bits des 

Operandentei les belegen 3 Speicherstellen. 

Der Operationsteil belegt 2 Speicherstellen, wobei von den 8 Bits nur 6 

ausgenutzt werden. 

Das letzte im Datenbereich benutzte Speicherwort 

34512345 

Mtry oint 
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Die nachstehende Tabelle fuhrt fUr jeden Speichertyp die Anzahl der 

Speicherworte und den externen Adressbereich auf: 

Aufbau der Magnetkernspeicher Typ 160 bis 165 

Typ Anzahl externe maximaler Betriebsbereich 
SW Adressierung Anzahl BW durch BW belegte sw 

160 16 0 bis 11 22 7 

163 32 0 bis 27 73 23 

162 64 0 bis 59 176 55 

161 128 0 bis 123 380 119 

165 256 0 bis 251 790 247 
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Befehlsspeicherung mit dem MFAGS 1 

Das MFAGS 1 nutzt die 512 Speicherworte des Magnetkernspeichers 166 

folgendermaßen aus: 

A 

'7-::l--·---11 

,,, , , ,, , 

, 

, 1 
,, 1 • 

~--~--------1----
, , 

"'---------

_..,. ______ -----

1 

1 
-f-t------------

- - ~ 1 1 
, 1 1 1 

.,, -1. - -' - l - - - - - - - -
/ ,1 1 1 1 

' , 1 1 1 
, , ... ,l_ - --, 

/ A·Reg.J" 

A·Reg .• m• 

------ bis ______ 12J 124 ______ bis ----•501 Ht. Adr•ssi•rung 
0 J 4 121. 126 255 int. Adr•ss;.rung 

1 
A 

SchniUlini• 

Die ersten vier Speicherworte sind für das Betriebsprogramm reserviert. 

Mit dem fünften hardwaremäßigen Speicherwort (interne Adresse 4) beginnt die 

externe Adressierung (Adresse 0). Das Scratchpad besteht aus 12 Bit-Zellen. 

Daran schließen sich die Speicherworte mit den externen Adressen von 0 bis 507 an. 

Die unteren externen Adressen von 0 bis 123 stellen zwar 6 Bit-Zellen zur Verfü­

gung. Das MFAGS 1 nutzt diese 6 Bits nur dann voll aus, wenn Befehle gespeichert 

sind. Alphanumerische Zeichen belegen bei den unteren Adressen nur 4 Bits der 

6 Bit-Zelle. 

Bei Speicherworten über 123 läßt sich die interne Adresse nach folgender Formel 

berechnen: AP - Adresse + 258 
interne Adresse + Rest = 3 

Rest = 0 interne Adresse A-Reg. "links" 

Rest = 2 interne Adresse + 1 A-Reg. "mitte" 

Rest = interne Adresse + A-Reg. "rechts" 
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An den Block mit den 6 Bit-Zellen schließen sich 2048 Zellen an, die wie das 

Scratchpad aus 12 Bit-Zellen bestehen. 

Das MFAGS l interpretiert den Block mit 384 Speicherworten {Adressen 124 bis 

507} folgendermaßen: 

Jedes 12 Bit-Speicherwort ist in 3 Gruppen zu je 4 Bits eingeteilt. 

Die Adressierung der Speicherworte 124 bis 507 geht rtiumlich {hardwaremtißig) 

gesehen folgendermaßen vor sich: 

Innerhalb einer 12 Bit-Zelle von unten nach oben. 

lnnerhlab des Blockes der 12 Bit-Zellen von der Mitte (Schnittlinie) nach rechts. 

Der Befehlsbereich beginnt an der Schnittlinie 11A 11 und dehnt sich gleichmtißig um 

jeweils eine Zelle nach rechts und links aus. 

Die 6 Bit-Zellen der unteren Speicherworte von 123 abwfüts nehmen jeweils den 

Operationscode der Befehle auf. 

Je 3 Speicherworte von 124 an aufwtlrts nehmen jeweils die zugeh6rigen 16 

Adressteile der Befehle auf. 

Auf diese Weise entstehen: 

l zusammenhtingender Befeh lsbere i eh, 

2 getrennte Arbeitsbereiche, die den Befehlsbereich einschließen. 

Arb•itsb•r•ich 

0 
.xt. Adr•ssi•rung 

Schnittlini• A 
1 
1 

- 12ö 
Adrfflt•il 

Bttf•htsb«-•Tch 
• • 125 
j 

~ 

' 
OP-T•il ' 1 

1 124 

12,: . 

501 -

506 -

505 

-
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In einem 166 er Magnetkernspeicher lassen sich max. 1904 Befehle speichern, wobei 
die Speicherworte mit den Adressen von 123 bis 5 und 124 bis 480 den Befehlsbereich 
darstellen. 

Schnittlinie 11 A11 
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2.3.2 Mode 11 820/25 und 820/35 

Bei den Modellen 820/25 und 820/35 lassen sich Befehle 1m Magnetkern­

speicher nur im Typ 166 unterbringen. 

Bei allen Typen (160 bis 166) belegt das Betriebsprogramm die internen 

Adressen 0 bis 4, so daß die externe Adresse 0 mit dem internen Speicher­

wort 5 beginnt. 

Die nachstehenden Abbildungen zeigen die interne und externe Adressierung. 

10 11 26 27 
4 5 1s116 31 32 

16SW-l 

58 59 
63 61, 

32SW 
-----64SW---

,' 

122 123 
127 128 

-------128SW-------

250 t'.rt. Adrt'SSiM.Jng 
255 int. Adrusit-rung 

---------------256 sw--------------i 
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Schema und Adressierung für Speicher 160 und 163 

, , 

1 

t t 1 

·- J. -·- - - - - - - - -/- - - - - - - - - - - - - - - -

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I , 
I 

I 

, 
I 

I 
I 

o 1 1 3 4 1 S : 6 : 7 1 6 1 9 110 11 12 13 14 15' 16 17 11 19 20 11 1123 14 25 26 27 2e 29 30 31 int•rn• Adr.ssi•r!J. 

• E :01 :02: A : C I HfKn. Mr•ssiH!J. 
: t I I I f 1 

• 0: 7 : 2 1 3 : 4 '5 6 7 8 9 10: 77 12 13 14 15 16 17 18 19 20 2122 23 24 2S 26 

~---- 16 Speicherworte -------1..i 

i-1,..--------------- 32 Speicherwort• ------------;i.,i 

Schema und Adressierung fi,.ir Speicher 166 

- --,- -- - -- - - - ~ ... - - -

,, ,, 

-J 
/1 
-') - - -

1 
1 

,, ~-----------. .... .,...,iioiij,a..a.;-iio(;;-.----·-=-------...... 11;111,.,,. 

0 
0 

4 5 

,, 

-----------

122 123 
127 121 

, 

AD-T•il• 
0 -2047 

250 Ht. Allrns;.rung 
255 inl .' Adress;.,,ung 
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2. 4 Der Rechner 

Die als Rechner bezeichnete Funktionseinheit besteht aus: 

Steuerwerk mit Steuereinheit und P-Register· 

Rechenwerk mit arithmetischer Einheit und den Registern A, D, S, R und Z 

Rechner - Ein/Ausgabe 

-
t t ' AP BP Magnetkernspeicher 

OP AD OP 1 AD Lesen 1 Schreiben 

1 
1 

Lv 13 ... 18 L v 1 ... 12 ih 1 ... 12 Io · · · lZ11 

t 
P· Reg i rt er 

1 
D-Re9ister I nhibi t 

1 f 
Steuer-

werk 

• ' t jADR-Ent schl ÜS!Jelung 1 

n Arithm Einheit 
1 R- Register 1 Steuereinheit 

t 
1 S-Regirter 1 Z·Registu 

-

101 A•Regis ter 

Rechenwerk 

e, ... 72 d 1 ... 12 Q 1 ... 12 _.. SM 
' 1 

.Steuerleitungen .....--
E/A ~ Funkti onreinh. E/A- Kabel 

wie Fst,Spf usw. 

II - TA 
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- Das D - Register 

Das D-Register Ubernimmt vom Festwertspeicher den Adresstei I beim Lesen des 

Befehlswortes, vom Magnetkernspeicher die Bits 1- 12 beim Lesen der Daten. 

Die Übernahme dieser Werte erfolgt nur dann, wenn ein von den Speichern 

gelieferter Strobe-lmpuls "str" die Eingangsbedingungen "lsn • str" öffnet. 

Das D-Register kann ebenfalls die Information vom $-Register übernehmen, wenn 

die dafür notwendigen Steuergrößen vorhanden sind. 

FUr das Rückschreiben bzw. neue Einschreiben der Daten in den Magnetkernspeicher 

sind die lnhibitleitungen am D-Register angeschlossen. 

Für die Ein-Ausgabe ist das D-Register die Adresse der jeweiligen Zeile und Platte. 

Das D-Register befindet sich auf dem Adapter in der oberen Lampenreihe. 

- Das A - Register 

Das A-Register kann die Information aus dem $-Register übernehmen, wenn die 

dazu notwendigen Steuergrößen vorhanden sind. 

Für die Ausgabe ist der Inhalt des A-Registers die Adresse der jeweiligen Ausgabe­

spalte. Bei der Eingabe übernimmt das A-Register den Inhalt der gerade vom 

D-Register angesteuerten Eingabezeile. 

Auf dem Adapter befindet sich das A-Register in der mittleren Lampenreihe. 

- Das Z - Register 

Das Z-Register ist das Befehlszcihlregister, d.h. am Ende eines Befehlszyklus ist 

der lnha lt des Z-Registers die Adresse des ncichsten aus dem Festwertspeicher zu 

lesenden Befehlswortes. 

Bei einem Sprungsbefehl kann das Z-Register die Information aus dem $-Register 

übernehmen. 
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- Das R - Register 

Im R-Register befindet sich die Adresse derjenigen Speicherzelle (Fest- oder 

Magnetkernspeicher), aus der die Information gelesen werden soll. 

An das R-Register ist die Adressentschlüsselung angeschlossen. Jewei 1s 2 $tel len 

(= 2 Bit) werden für eine Adressgruppe verwendet (1
0

_
3 

bis Vl
0

_
3
). 

Diese entschlüsselte Adresse wird den Spei ehern zugeführt. 

- Das S - Register 

Das $-Register ist das Speicherregister der arithmetischen Einheit. 

Es kann die Informationen der arithmetischen Einheit übernehmen, wenn die 

Steuergröße "SU" ($-Register-Übernahme) vorhanden ist. 
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2 .5 Die aritmetische Einheit 

Die arithmetische Einheit besteht im Prinzip aus zwei hintereinander geschalteten 

Halbaddierwerken pro Stelle. 

Im ersten Ha lbaddierer werden die Werte vom A- und D-Register verarbeitet, und 

im zweiten Halbaddierer wird der Übertrag der vorherigen Stelle mit übernommen. 

An der arithmetischen Einheit ist das Ü-FF angeschloss~n. 

Es übernimmt den Übertrag aus der arithmetischen Einheit. 

Prinzipschaltbild der arithmetischen Einheit 

Eine Stelle 

s 

12 

A D 

pos. 

~ 

Inverter 

neg. 
Undgatter 

neg. 
Odergatter 

Flip-Fiep 

In Grundstellung rechter Aus­
gang positiv 
0 Bit = positiv 
L Bit ,.: negativ 

Die drei Flip-Flops stellen die 
Register A, D und S dar. 
A ist der erste Operand, D der 
zweite Operand und S ist das 
Summenregister, in welchem 
nach der Addition das Ergebnis 
steht. 
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Adreßentsch lüsse lung 

An das R-Register ist die Adreßentschlüsselung angeschlossen. Jeweils 2 Bits des 

R-Registers werden zu einer 1- aus 4-Entsch lüsse lung verwendet und bi Iden eine 

Adreßgruppe. 

Steuerwerk 

Das Steuerwerk hat die Aufgabe, je nach Befehlsart (P-Register) und dem Zeitpunkt 

des Befehlsablaufes die im Rechenwerk benötigten Steuergrößen zu liefern, damit 

die Verarbeitung der Daten richtig erfolgen kann. 

Außerdem wird die Arbeit des Festwert-, des Magnetkernspeichers und der Ein­

Ausgabe gesteuert. 

P - Register 

Das P-Register übernimmt den OP-Tei I eines Befehlswortes (lv 13 - 18) und 

speichert es zur Bildung der notwendigen Steuergröße in seinem Flip-Flop ab. 

1 nhibi tkon junktion 

Für das Zurückschreiben bzw. neue Einschreiben von Daten in den Magnetkern­

speicher wird der Inhalt des· D-Registers mit dem vom Magnetkernspeicher kommen­

den Signal "lnh" konjunktiv verknüpft. 

Taktkette 

Damit die Operationen in dem Rechner nach einer zeitlichen Reihenfolge ablaufen, 

müssen abgegrenzte Zeiträume gebildet werden. 

Diese Aufgabe übernimmt die Taktkette. Sie bildet Taktzeiten, die je nach Befehls­

art verschieden lang sein müssen, und deren Reihenfolge ebenfalls von der Befehls­

art abhängt. 
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3. Betriebsprogramme 

3. l Befehlswort 

Bei dem System 820 ist ein Befeh1swort 18 Bits lang. 

Bit - 12 bilden den Adreßteil "Y". 

Bit 13 - 18 bi Iden den Operationstei 1 "MX". 

Befehlswort 

Operationstei 1 Adreßtei 1 

M X y 

P6 P5 P4 P3 P2 Pl dl2 dll dl0 d9 d8 d7 d6 d5 d4 d3 d2 dl 

Der Operationstei I ist wiederum in 2 Teile aufgeteilt: 

Bit 17, 18 nennt man M 

Bit 13 -16 nennt man X 

Durch M sind die Befehle in 4 verschiedene Befehlsgruppen aufgeteilt 

(Modifikation). 

p6 p5 Beschreibung Wirkung 

0 0 0 K konstanter Befeh 1 y =: D 

0 L l F lnterpretierungsbefehl Adreßteil = :A 
Operationstei 1 = 

L 0 2 D direkt adressierte Adresse ( y ) = :D 

L L 3 1 indirekt adressierte Adresse ((Y)) = :D 

: 

11;70 

A 



- 42 -

In jeder Befehlsgruppe gibt es 16 verschiedene Befehlsmöglichkeiten. 

Diese sind bei den Befehlsgruppen K,D und I voll ausgenutzt. Bei_ der Gruppe 

F (lnterpretierungsbefehle) sind nur die zwei Befehl_e 1.2 und 1.3 vorhanden. 

Die vier Befehlsgruppen mit ihren zum Teil 16 Möglichkeiten sind in der 

Betriebsprogramm-Befehlsliste zusammengefaßt. Diese Liste gibt an, welche 

Wirkung jeder einzelne Betriebsbefehl in dem Rechner auslöst. 

Es bedeuten dabei 

A lnha lt des Akkumulator-Registers der Recheneinheit 

D lnha lt des Operanden-Registers der Recheneinheit 

Y ------Adreßteil 
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3.3 Der Befehlsablauf 

3 .3. 1 Konstantenbefehle 11 K11 

Die Gruppe der Konstantenbefehle umfaßt 16 verschiedene Befehle. 

Jeder Befeh I hat 2 Phasen. 

Beschrieben wird der Befehl 0.4 

Arbeitstakt 

·y =: D 

D =: A 

Adreßtakt 

Z =: b, 
b+ l =: S 
=: R, Z 

T 10 = 0 

Die Information 11 Y 11 gelangt mit dem Signal 11str 11 in das D-Register 
und wird in der arithmetischen Einheit verarbeitet. 

Bei dem Befehl 0.4 wird D nach A gebracht. 

T 10 = L 

Der Inhalt Z des Befehlszählers wird durch UO um 1 erhöht 
und über das $-Register in das R- und Z-Register gebracht. 
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3. 3. 2 Sprungbefehle 

Die Sprungbefehle geben dem Programmierer die Möglichkeit innerhalb eines 

Programmes Sprünge auszuf Uhren. 

Es werden 3 Arten von Sprungbefehlen unterschieden: 

Bedingter Sprungbefehl 0.8, 0.9, 0.10, 0.11, 0.13 

Unbedingter Sprungbefehl 0. 14 

Unterprogrammsprungbefeh 1 0. 12 

Bedingter Sprungbefehl 

Bei den bedingten Sprungbefehlen ist der Sprung von einer Bedingung abhttngig. 

Ist diese Bedingung erfüllt, wird gesprungen. 

Ist die Bedingung nicht erfüllt, wird das Programm normal fortgesetzt. 

Flußdiagramm Programm 

Sprung- ' ja 
b•dingur,g 

,,.;,, r z 
Z+l 

0.8 Yl 

0 ,, ..... 
~ 
C: 
C: .. 0 
~ 

-tt-... 
"( ..... 
C: 
C: ; 

Yl M.X.Y 
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Beispiel: Befehl 0.8 

Als Beispiel sei der Befehl 0.8 näher betrachtet. 

1. Die Sprungbedingung ist nicht erfüllt, A = 0. 

Arbeitstakt T 10 = 0 

Y = : D Die Adresse "Y" gelangt mit dem Signal "str" in 

das D-Register. 

Adreßtakt T l 0 = L 

Z + l = : R, Z Da die Sprungbedingung nicht erfüllt ist, wird wie 

in dem Abschnitt "unbedingter Sprungbefehl" der 

Inhalt des Z-Registers um "l" erhöht in das R- und 

Z-Register gebracht. 

II. Die Sprungbedingung ist erfüllt, A / 0 

Arbeitstakt T 10 = 0 

y =: D 

Adreßtakt 

Die Sprungadresse "Y" gelangt in das D-Register. 

T 10 = L 

D = : S = R,Z Der Inhalt des D-Registers (Sprungadre:c·,e) gelangt 

über die aritmetische Einheit in das $-Register und 

von dort in das R- und Z-Register. 

11/70 



- 47 -

Unbedingter Sprungbefeh 1 0. 14 

Der unbedingte Sprung ist von keiner Bedingung abhängig, es wird immer 

gesprungen. 

F I ußdi agramm Programm 

l 

0.14 YI 0. 14 Yl 

' 

Yl M.X.Y 

• 
Y l Sprungadresse 
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Unterprogrammsprung 0. 12 

Bei dem Unterprogrammsprung wird von dem Hauptprogramm in ein Unter­

programm gesprungen. 

Hierbei merkt sich der Rechner die Rückkehradresse Z + 1 im A-Register. 

Z + 1 = : A, D =: R 

Am Anfang eines Unterprogrammes muß die Rückkehradresse A = Z + 1 

sichergestellt werden. 

Am Ende wird mit einem direkten Sprung wieder zu der Rückkehradresse 

im Hauptprogramm zurückgesprungen. 

Befehls- Befe h ls-
adresse Hauptprogramm adresse Unterprogramm 

... 

. . . 

. . . 
z 0. 12 y 1 y 1 2.2 y 2 

... . .. 

. . . . .. 

. . . . .. 
Y2 = Z+l ... . .. 

. . . . .. 

. . . . .. 

. . . . . . 

... 2. 14 y 2 

Y 1 = Anfangsadresse des Unterprogrammes 

Y 2 = Arbeitsspeicheradresse 

(Y2) = A = Z + 1 = Rücksprungadresse im Hauptprogramm 
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3.3.3 Ein - Ausgabebefehle 0.15 

Die Ein-Ausgabebefehle dienen zur Korrespondenz des Rechners mit den Randeinheiten. 

Da die Ein-Ausgabeelemente in den Ein-Ausgabeeinheiten matrizenartig in Zeilen 

und Spalten angeordnet sind, ist für die Ausführung eines Ein-Ausgabebefehls eine 

entsprechende Adressierung von Spalten und Zeilen notwendig. 

Diese Adreßfunktionen übernehmen das A- und D-Register. 

P-Register D-Register 

dl2 d 11 dlO 1 0 1 15 1 , .. r-- -1 c= dl - dlO = Adresse der verschiedenen 

.__ ______ d 11 = L 

~-------- dl2 = L 
.__ ________ d 12 = 0 

A-Register 

al2 al 

i---Adresse der Ausgabespalten ------i 

Eingabebefehle z.B. 0.15.4.2.0 

Ein-Ausgabeeinheiten sowie 
Ein-Ausgabezeilen 

Ein-Ausgabeeinheit Rechner 

Ausgabebefeh 1 

Ei ngabebef eh 1 

Bei den Eingabebefehlen geben die Stellen dl - d7 die gewünschte Eingabezeile 

an. Die Eingabe erfolgt direkt in die aritmetische Einheit. Die Information steht 

am Ende des Arbeitstaktes im A-Register. 

Ausgabebefehle z.B. 0.15.12.0.4 

Vor jedem Ausgabebefehl muß im A-Register die Information stehen, die ausge -

geben werden soll. 

Diese Information wirkt als Adresse für die Ausgabespalten. Die Auswahl der 

Zeilen erfolgt durch das D-Register. 

Die zum sicheren Zünden oder Löschen der Thyristoren notwendige Zeit wird 

durch das Signal EafEA gewährleistet. 

In dieser Zeit wartet der Rechner auf die Ausgabe. 
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3.3.4 Der lnterpretierungsbefehl 1.2.0.0.0 

Vor jedem lnterpretierungsbefehl muß die Adresse der zu interpretierenden Fest­

speicherzelle im A-Register stehen, 

Der Befeh I besteht aus 4 Phasen: 

Arbeitstakt 

A =: D 

l. lnterpretierungsphase 

D =: R 

2. lnterpretierungsbefehl 

(R) 12„ l =: A 

Adreßtakt 

Z + l =: R, Z 

T 10 = 0 

Der Befehl läuft wie ein Konstantenbefehl 0.2 ab. 

Es wird der Inhalt des A-Registers in das D-Register 

gebracht. 

Die Adresse der zu interpretierenden Festspeicher­

zelle gelangt vom D-Register in das R-Register. 

Der Adreßtei I der zu interpretierenden Festspeicher­

zelle gelangt über das D- und s.:..Register in das 

A-Register. 
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- Der lnterpretierungsbefehl 1.3.0.0.0 

Wie bei dem 1.2.0.0.0 - Befehl muß auch hier die Adresse der zu interpretierenden 

Festspeicherzelle im A-Register stehen. 

Das Ü-FF sollte gelöscht werden, da sonst der Rechner die Adresse der gewünschten 

Zelle um II l II erhöht. 

Arbeitstakt 

A+D+Ü =: ÜA =: D 

l. lnterpretierungsphase 

D =: R 

2. 1 nterpretierungsphase 

(R) 18 .. 13 =: A 

d • h • 0 =: A 12 . .7, 

(R) 18 .. 13 =: A6 •. l 

Adreßtakt 

Z+l =: R =: Z 

T 10 = 0 

Der Rechner führt den Befeh 1 0. 3 aus. 

T 10 = L 

Im R-Register steht die Adresse der Festspeicherzelle, 

deren Operationstei I interpretiert werden soll. 

T 10 = 0 

Der Operationstei I der zu interpretierenden Fest­

speicherzelle gelangt über das P- und das $-Register 

in das A-Register. 

T 10 = L 

Bei den Befehlen 1.2.0.0. l sowie 1.3.0.0. l wird das EW-FF gekippt und ein 

Fst l -Signal statt eines Fst-Signals gebildet. 

Damit wird aus dem erweiterten Festspeicherbereich (Block l} interpretiert. 

Bei dem Befehl 1.3.0.0. l ist darauf zu achten,daß die um II l II verminderte lnter­

pretierungsadresse im A-Register steht, wenn Ü = 0 ist, (dagegen die um 11 2 11 ver­

minderte lnterpretierungsadresse, wenn Ü = l ist). 
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3.3.5 Direkt adressierte Befehle 11 D11 

Diese Befehlsgruppe umfaßt wieder 16 verschiedene Befehle. 

Jeder Befeh I läuft in drei Phasen ab. 

Beschrieben wird der Befeh 1 2. 2 

Lesen der direkten Adresse 

Y =: D =: R 

Arbeitstakt 

A =: D =: A =: (R) =: (Y) 

Adreßtakt 

Z +; =: R =: Z 

T 10 = 0 

Der Rechner liest aus dem Betriebsprogramm­

speicher den Befehl 2.2 und bringt den Adreßteil 

als neue Adresse für den Magnetkernspeicher 

in das R-Register. 

T 10 = 0 

Mit dem Signal 11 Leb 11 startet der Rechner einen 

Mag netkernspe i cherzyk I us. 

Der Inhalt des A-Registers gelangt in die adres­

sierte Magnetkernspeicherzel le. 

T 10 = L 
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3.3.6 Indirekt adressierte Befehle 

Auch in dieser Befehlsgruppe unterscheidet man 16 verschiedene Befehle. 

Jeder Befeh I läuft in 4 Phasen ab. 

Es wird der Befehl 3.3 beschrieben. 

Lesen der indirekten Adresse T 10 = 0 

Y =: D =: R 

Aus dem Betriebsprogrammspeicher liest der Rechner z.B. den Befehl 3.3.0.0.9. 

Die Adresse 0.0.9 einer Datenspeicherzelle gelangt damit in das D- und das 

R-Register. In dieser Zelle 0.0.9 befindet sich die Adresse einer weiteren Daten­

speicherzelle, z.B. 0.1.15, deren Inhalt vom Rechner verarbeitet werden soll. 

Lesen der direkten Adresse T 10 = L 

M = (R) =: D =: R, dann ist R = M 
Mit dem Signal "Leb" startet der Rechner den ersten Magnetkernspeicherzyklus. 

Der Rechner liest dann den Inhalt der Datenspeicherzelle 0.0.9 und bringt 

ihn als neue Adresse in das R-Register. 

Arbeitstakt T 10 = 0 

((Y)) = (R) =: D 

D+A+Ü =: ÜA =: D =: (R) = ((Y)) 

Mit dem Signal "Leb" startet der Rechner den zweiten Magnetkernspeicherzyklus. 

Der Inhalt der Datenspeicherzelle 0.1. 15 gelangt in das D-Register und wird 

im Rechner verarbeitet. 

Adreßtakt T 10 = L 

Z + l =: R =: Z 
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3 .4 Betriebsprogramme für das Model 1 820/15 

Für das Model 1 820/15 gibt es zwei Betriebsprogramme: 

Das MFA 1, das bei Magnetkernspeichern mit 16, 32, 64, 128 oder 256 

Speicherworten eingesetzt wird und 

das MFAGS 1, welches in Verbindung mit dem Magnetkernspeicher bei 

512 Speicherworten einzusetzen ist. 

Für die Steuergrößen von Randeinheiten werden Ergänzungen zum Betriebsprogramm 

benötigt. Diese werden mit Moduln bezeichnet. 

Diese Moduln sind auf vorgeschriebenen Adressen auf dem zweiten Programmträger 

des Festwertspeichers, der auch den ersten Programmträger mit dem Betriebsprogramm 

enthält, zu verdrahten. 

Dieser zweite Programmträger beinhaltet also sowohl Befehle des Betriebs- als auch 

des Anwenderprogrammes. 

Die nachfolgende Aufstellung 

Befehlswortadressen 
f Ur das Anwenderprogramm 

0. 0. 8 - 1. 9.11 

0. 9. 2 - 0.12. 3 

0. 9. 2 - 0.14.10 

1. 9. 12 - 3. 10. 7 

2. 14. 9 - 4. 15. 9 

4. 15. 10 - 6.11.10 

7. 5. 8 - 7. 9.15 

7.10. 0 - 7.15.15 

zeigt die Speicherbelegung 

Modul 

MC 

ST 

IN 

PC 

PT 

TC 

GP 

TW 

der vorhandenen 

Anzahl der 
Befehle 

404 

50 

89 

524 

529 

449 

72 

96 

Moduln: 

11/70 



- 55 -

Die Moduln Uberlappen sich teilweise, da zur Ansteuerung mancher Randeinheiten 

Befehle benötigt werden, die den gleichen Operationscode besitzen. 

Alle Befehlswortadressen, die nicht von Moduln belegt sind, stehen dem Anwender­

programm zur VerfUgung. Es ist jedoch zweckmaßig, die letzten {freien) 16 Befehls­

wortadressen fUr nachtrtlgliche Erweiterungen des Betriebsprogrammes nicht zu belegen. 

Der TW-Modul muß immer vorhanden sein. 

Der GP-Modul ist immer dann erforderlich, 

wenn Befehle im Magnetkernspeicher stehen oder 

wenn eines der nachstehend aufgefUhrten Moduln vorhanden ist: 

MC, PC, PT, TC. 

Die Moduln ST und IN kommen ohne den GP-Modul aus. 
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3.4. l Belegung des Scratchpad 

XX 0 o. 0 Indexregister 0 F 

XX l o. Indexregister l F 

XX 2 0. 2 Indexregister 2 F 

XX 3 0. 3 Indexregister 3 F 

X INP 0 0. 4 Befehlszähler 0 F 

X INP l o. 5 Befehlszähler l F 

X INP 2 0. 6 Befehlszähler 2 F 

X INP 3 0. 7 Befehlszähler 3 F 

X INP 4 0. 8 Befehlszähler 4 F 

X INP 5 0. 9 Befehlszähler 5 F 

X MERK 0.10 Merkerspeicher, Merker l Bit 2 usw. 
Netzausfal I Bitt 11, Uhr Bit 12 

X SIM 0. 11 Speicher für Simultanarbeit 

X U l 0. 12 Allgemeiner Unterprogrammkeller B 

X U 2 0. 13 Al !gemeiner Unterprogrammkeller für Simo s 
X UHR l 0. 14 s 
X UHR 2 0. 15 s 
X OP l. 0 Operationstei 1 B 

X AD l. l Adresstei 1 B 

X QU l. 2 Quelle B 

X ZI l. 3 Ziel B 

XZl l. 4 Im Simultanprogramm S, D 

X UM l. 7 Speicherumschaltung zusätzlich F 

X U 4 l. 8 Unterprogrammkeller, Simu ltanarbeit D 
Stufe l 

X U 5 l. 9 Unterprogrammkeller, Simu ltanarbeit D 
Stufe 2 

X ZCH 1.10 Ausgabespe i eher für D 

X Z 3 3. l Zäh lspe i eher 3 B 

X SORT l. 6 Sortimat 

XZ2 l. 5 Zäh lspe i eher 2 B 

X ZCH 2 l. 11 Ausgabespeicher für Drucker 2 F 
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X SOLL l 

X SOLL 2 

X DVB l 

X DVB 2 

X USI l 

X USI 2 

X UD l 

X UD 2 

X DRP l 

X DRP 2 

X AP l 

X AP 2 

X LPZ l 

X LPZ 2 

X ZE 

X OX 

X XX 

X GRENZ 

X D 2 

X HZ 0 

XU3 

X HZ l 

X HZ 2 

X HZ 3 

X TAST 

X EALT 

X HZ 6 

X KA 

X ZZ 0 

X KH 

X ZZ 

X ZZ 2 

1. 12 

1. 13 

1. 14 

1. 15 

2. 

2. 2 

2. 3 

2. 4 

2. 5 

2. 6 

2. 7 

2. 8 

2. 9 

2. 10 

2. 14 

2. 11 

2. 12 

2. 13 

2. 15 

3. 0 

3. 0 

3. l 

3. 2 

3. 3 

3. 3 

3. 5 

3. 6 

3. 7 

3. 8 

3. 8 

3. 9 

3. 10 

- 57 -

Positionsspeicher für Drucker l 

Positionsspeicher für Drucker 2 

Vorbefeh I für Drucker l 

Vorbefehl für Simultangeräte 2 

Einsprung in die Simultanebene 

Einsprung in die Simultanebene 2 

UP Keller,SIMEB 

UP Keller, SIMEB 2 

Druckpuffer l 

Druckpuffer 2 

Anfang Puffer 

Anfang Puffer 2 

Lochkartenpufferzeiger 

Lochkartenpufferzeiger 2 

Zeiger für Eingabe 

Indexregister für Operation 

Indexregister für 

Grenze Datenbefehle Indizierung 

2. Rechnerausgabezeile 

Hi lfszei lenzäh ler 0 

Unterprogrammkeller 

Hi lfszei lenzäh ler l 

Hi lfsze i lenzäh ler 2 

Hi lfszei lenzäh ler 3 

Tastatur 

Eingabe, alt, Tastatur 

Hi lfszei lenzäh ler 6 

Kommagrundausstattung 

Zeilenzähler 0 

Kartenhöhe 

Zeilenzähler 

Zeilenzähler 2 

F 

D 

D 

D 

F 

D 

D 

D 

D 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

B 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 
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- 58 -

X ZZ 3 3. 11 Zeilenzc!hler 3 F 

X UPZ 3. 12 Unterprogrammstufenzclh ler F 

X BLOC 3. 13 Blockzcih ler F 

X ZZ 6 3. 14 Zeilenzc!hler 6 F 

X ABL 3. 15 Aktueller B lockzclh ler 

X DZ lV l. 3 Vorbereitung X DZ B 
X HZ lH l. 5 Zuscltzlicher Hi lfszei lenzclh ler B 

Schacht l 

X ALT l. 0 Zustand Meldung Zeilenschaltung B 
X ALTM l. 3 Alter Zustand Meldung Zeilenschaltung s 
X DZ l l. 2 Ausgabekombination, Ze i lenscha I tung B 

am l. Serialdrucker 

X NKS l l. 8 Wie X U 4 

X KOEIN 2. 0 

X ST 8 l. 0 Stellung im Speicherwort A B 
X KOM 4. 15 Komma 

X END l. 3 Endezeichen beim Streifenleser B 
X BP l. 2 Streifenpufferzeiger B 
X ZLL l. 4 Zeichenanzahl lesen beim Streifenleser S,D 

X BUZI l. 0 Buchstabe oder Ziffer B 
X NKS 2 l. 9 Nachkommastellen D 

X STA l. 0 Stellung im Register A .B 
X ERG l. 2 Ergebnis der Division 

X REST l. 0 Divisionsrest bei Division durch 3 

X D 10 5. 0 Speicherwort Dl 

X D 11 5. l Speicherwort Dl 

X D 20 6. 0 Speicherwort D2 

X D 21 6. l Speicherwort D2 

XA0 7. 0 

XAl 7. l 

X A 15 7. 15 

XC 0 8. 0 

XC l 8. l 

11/70 



X C 12 8. 12 

XC 13 

XC 14 

XC 15 

XN 
X ANFG 

X DCZ 

X ZCH 

X CHP 

X ANZ 

X ITAKT 

X CHR 

X VORL 

X BPS 

X BUF 

X SYN 

X FTAKT 

X ENDK 

X KSIM 1 

AG D2 

AG Dl 

EG Dl 

X SEZ 

X ZAHL 2 

X LPCRS 

AG D3 

8. 13 

8. 14 

8. 15 

1. 0 

1. 3 

1. 5 

3. 

1. 13 

1. 9 

1. 15 

2. 4 

2. 4 

2. 6 

1. 2 

1. 4 

1. 3 

1. 15 

2. 2 

8. 1. 2 

8. 1. 1 

1. 

1.11 

2. 6 

2. 4 

8. 1. 4 

EG D2 1. 2 

X KSIM 2 

X ZAEHL 

X MV 

X AM 

1. 13 

1. 9 

2. 8 

1. 0 

X D lP 1. 9 

- 59 -

Anzah I der Vorkommastellen 

Anzah I der Nachkommastellen 

Anzah I Zeichen 

Anfang Karten-Streifen-Tabelle 

Decodiertes Zeichen 

Zeichen 

Pufferzeichen der zu stanzenden Zeichen 

Anzahl zu stanzender Zeichen 

Taktstellung beim Lochkartenstanzer 0091/0092 (ICL) 

Pufferzeichen beim Lesen der zuvor gestanzten 
Lochkarte 

Anzahl der Vorlegeversuche 

Beim 0091/0092 Pufferzeiger beim Stanzen 

Pufferzeiger 

Synchronisation mit Takt 

Takt Lochkartenleser 0031 (Forster) 

= X ZCH 2 

= X DRP 2 

= X CHR 

= X SOLL 2 

= X U 5 

= Magnetkonten-Vorbefehl 

Ausgabemuster 
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- 60 -

X Biß l l. 2 Aufang Informationspuffer 

X EIBRW 1. 12 Ende Informationspuffer Lesen Schreiben 

X Eiß l. 10 Ende 1 nformat i onspuff er 

X ECB l l. 11 Ende Prüfpuffer 

X POS 2. 3 Sollposition der Karte 

X CRC l. 8 CRC-Zeichen pro Register 

X FM 2. 6 Feh lermerkerspeicher 

X UPKRD 2. 4 Unterprogrammkeller Lesen 

X E 15 4. 15 

X Dl lS 5. 15 

X D2 7 6. 7 

X D2 8 6. 8 

X ZAL l. 3 Anzahl 

X ECBR l • 13 
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3.4.2 Einschaltphase MF A 

Sprung­
Elnsch. 1 

Lebsp. 
Anstoß 

Eingabe 
U • C-Tast• 

Löschen FF 
in EIA-186 

Start -AD 0. 4. 10 
für Sp. - löschttn 
LSL stopp 

Lö.sch,m all•r 
E/A -Karten 

Abfr. WZ-Taste 
(f.1onitorb•trieb) 
U- Bit setzcm 

Löschen Sp. von 
0.0.0-+- 0.4.10 

U-Bit von Monitor-
betrieb nach 
0.3.15 

Kommagr. Ausst. 
nach 0.3.'l 

XUPZ auf HPr. 
Ebene sotzon 

AP-Anf. 11D a.o., 
nach Zahl 0.0.4 

nein 

Bla-tt 62 

- 61 -

o. 0. 0 

0. 0. 1 

1. 3. 12 

1. 3.13 
1. 3. 14 

1. 3. 15 
1. 4. 0 

1. 4. 1 

1. 4. 2 
1. 4. 3 
1. 4. 4 

1. 4. 5 

1. 4. 6 
1. 4. 7 
1. 4. 8 

[1. 4. 9 
1. 4.10 
1. 4. 11 

1. 4. 12 
1. 4. 13 

1. 4. 14 
1. 4. 15 
1. 5. 0 
1. 5. 1 

1. 5. 2 
1. 5. 3 

1. 5. 4 
1. 5. 5 

1. 5. 6 

o. 0. 0. 0. 0 

0. 14. 1. 3. 12 

2. 4. 0. 0. 11 

o. 15. 4. 0. 2 
0. 6. 8. 0. 15 

0. 7. 7.15. 2 
0.11. 1.11.13 

0. 15. 9. 0. 2 

o. 4. o. 4. 10 
0.15.10. 4. 2 
2. 2. 0. 0. 0 

0. 15. 15. 15. 0 

0. 15. 4. 2. 0 
0. 6. 4. 0. 0 
0. 7. 12. 0. 0 

0. 4. 0. 0. 0 
3. 2. o. 0. 0 
2. 1. 0. 0. 0 

0. 8. 1. 4. 9 
2. 3. 0. 3. 15 

o. 4. 8. o. 0 
1. 2. 0. 0. 0 
0. 6. 0. 0. 15 
2. 2. 0. 3. 7 

o. 4. o. 0. 4 
2. 2. o. 3. 12 

o. 7. 8. o. 0 
3. 2. o. 3. 12 

o. 12. 1. 6. 2 
11/70 



Blatt 63 

0.13.1 Anf.-AtJr•sn 
ABd-X U1 

Bit 1,3,6u.9 -
XD2 Magm,tzust. 

U2-5prung 
onEND 2 

Blatt 61 

Bit 1.3u.9-XZ1 
Bit d•r TaslM u. 
rot•n lamp•n 

J<ass•tt•nstopp 
0.15. B. 1.4 

Lo: all•r E A u. 
FF in 18& 

AG Bit 1 auf 
E A 184 Motorr•lais 
vom Loch•r 

AG g•lb• Lampe 
Bit 710.15,12.0.1 

BLatt 63 

i 

- 62 -

1. 5. 7 
1. 5. 8 

1. 5. 9 
1. 5. 10 
1. 5. 11 
1. 5. 12 

1. 5. 13 

1. 5. 14 
1. 5. 15 
1. 6. 0 

1. 6. 1 

1.11.13 
1. 11. 14 

1.11.15 
1 . 12. 0 

1. 12. 1 

1. 12. 2 
1. 12. 3 

1. 12. 4 

1. 12. 5 

o. 4. o. 13. 1 
2. 2. o. o. 12 

o. 4. 14.13. 10 
2. 6. o. 2. 15 
0. 7. 1. 2. 5 
2. 2. o. 2. 15 

o. 12. 1. 14. 6 

o. 4. 1. o. 4 
2. 6. 0. 2. 15 
0. 8. 1. 5. 13 

o. 14. 1. 6. 3 

0. 4. 1. o. 5 
2. 2. 0. 1. 4 

o. 4. o. o. 0 
o. 15. 8. 1. 4 

0. 15. 15. 15. 2 

o. 4. o. 4. 0 
0.15.10. o. 2 

0.11. 1.12. 6 

o. 15. 12. o. 1 
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Blatt 62 

AG gn. u. rt. Lamp• 
SM u Ta!itensp•rre 

EG N11tzausfall 
Bit 11 

Abschalten 
0.15. C. 2. 1 

EG- C-Tast• 

Anfangsadr.ss• 
Z11/ch•nausg-XUS J 1 

- 63 -

1. 12. 6 
1.12. 7 
1. 12. 8 
1. 12. 9 

1.12.10 
1.12.11 
1. 12. 12 

1. 12. 13 

1. 12. 14 

1. 12. 15 
1.13. 0 

1.13. 1 

1. 13. 2 

1. 13. 3 
1. 13. 4 

1.13. 5 

1. 13. 6 

1.13. 7 

1.13. 8 
1. 13. 9 
1. 13. 10 

l.13.11 
1. 13. 12 
1. 13. 13 

1. 13. 14 
1.13.15 

1. 14. 0 

2. 4. o. 1. 4 
o. 5. o. 2. 0 
2. 2. 0. 1. 4 
0. 15. 12. 0. 2 

2. 4. o. o. 10 
0. 6. 4. o. 0 
o. 9. 1.12.15 

2. 1. 0. o. 11 

o. 9. 1.12. 1 

0.15. 4. 0. 1 
0. 6. 4. 0. 0 

o. 9. 1.13. 3 

0.15. 8. 2. 1 

o. 15. 4. o. 2 
0. 6. 8. 0. 0 

o. 9. 1.12.10 

0.11.1.13.8 

0.14. 1.12.10 

2. 4. 0. 0. 10 
0. 6. 2. 0. 0 
0. 8. 8. 7.12 

2. 4. 0. 2. 1 
0. 5. 6. 7. 1 
o. 8. 2. o. 1 

o. 4. 6. 6. 4 
2. 2. o. 2. 1 

0. 14. 2. 0. 11/70 



Blatt 65 

ENTM(J 

Riickkehradresse 
-- XUI 

(XZEJ..-.X Z2 Ein­
gabezilhler. Beim 
Einschalten = 0 

Warte auf 
Druckt1nde 1 

Rückkehradresse 
--- XU2 

(XU2J-1 
Rückkehradresse - 1 

- 64 -

1. 6. 2 

1. 6. 3 
1. 6. 4 

1. 6. 5 

1. 14. 1 

1. 14. 2 
1. 14. 3 

1. 14. 4 

1. 14. 5 

2. 2. o. o. 12 

2. 4. o. 2. 14 
2. 2. 0. 1. 5 

0. 12. 1. 14. l 

2. 2. 0. 0. 13 

2. 4. 0. 2. l 
o. 9. 0. 9.10 

2. 1. 0. 0.13 

0.14.0.9.10 
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(X U2J - 1 

EG d2 u.dJ 
Ersatz-Ruhrschl.if• 

o.,.1s -xzE 
Kommazählt1r 

Rückkehradresst1 
- XU2 

(XUSJ 2) -,--A 

- 65 -

1. 6. 6 

1. 6. 7 

1. 6. 8 

1. 6. 9 
1. 6. 10 

1. 6. 11 

1. 6. 12 
1. 6. 13 

1. 6. 14 

1. 14. 6 

1. 14. 7 

1. 14. 8 

2. 1. o. o. 13 

o. 15. 4. o. 6 

0.13. 0.11. 9 

2. 4. 0. 1. 5 
2. 5. 0. 2. 14 

2. 9. 0. 0. 12 

0. 4. 0. 4. 15 
2. 2. 0. 2. 14 

2. 14. 0. 0. 12 

2. 2. o. 0. 13 

2. 4. o. 2. 2 

o. 14. 1. 14. 3 
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3.4.3 Simultanprogramm MFA 

N.u•r Stand wvn Uhr 
od•r NA-XMERK 

(X UHRIJ - 1 

(XUHR2) ·1 

EG 4.4.0 

Blatt 67 

- 66 -

0. 9. 9 

0. 9.10 
0. 9.11 
0. 9.12 
0. 9.13 

0. 9. 14 

0. 9. 15 

0.10. 0 
0.10. 1 

0. 10. 2 
0.10. 3 

0. 10. 4 

0. 10. 5 
0.10. 6 

0. 10. 7 

0.10. 8 

2. 2. 0. 0.13 

0.15. 4. 0. 1 
2. 5. 0. 0.10 
0. 6.12. 0. 0 
0. 9. 0.12. 1 

o. 7. 0. 0. 0 

0. 6.,4. 0. 0 
0.8.1.11.13 

2. 4. 0. 0. 14 
0. 9. 0.10. 5 

2. 1. 0. 0.14 

2. 4. 0. 0.15 
0. 9. 0.10. 8 

2. 1. 0. 0. 15 

0.15. 4. 4. 0 
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EG 4.4.0 

EG-XSORT 

n•in 

O.J.15-XEALT"' Lö 
0.315-XKOEJN Lö 
0.315-XZE Fine-
zähl.,- auf Anf· d. 

SJMJ 

15 -X TAST 
Tastaturs,,.lch•r 10· 

Bit 9 u.3 in 
XD2 löschM 

Blatt 69 

BLa t 66 

- 67 -

0. 10. 9 
0.10.10 

0.10.11 
0.10.12 

0.10.13 

0. 10. 14 
0.10.15 

0. 11. 0 
0. 11. l 
o. 11. 2 

0. 11. 3 
0.11. 4 
0. 11. 5 
0. 11. 6 

0. 11. 7 
0. 11 . 8 

0. 11. 9 
0.11.10 
0.11.11 

0.11.12 
0.11.13 

0. 11. 14 

0. 6. 4. 1. 0 
0. 9. 0.11. 0 

0. 7.11.15.15 
0.11. 0.10.15 

0. 15. 4. 4. 0 

2. 6. 0. 1. 6 
2. 2. 0. 1. 6 

0.15. 4. 0. 2 
0. 7. 8. 0. 0 
0. 11 . 1. 0. 14 

0. 4. 0. 3. 15 
2. 2. 0. 3. 5 
2. 2. 0. 2. 0 
2. 2. 0. 2. 14 

0. 4. 0. 0. 15 
2. 2. 0. 3. 4 

0. 4. 1. 0. 4 
2. 6. 0. 2. 15 
0. 9. 0. 12. l 

2. 5. 0. 2.15 
2. 2. 0. 2. 15 

0.14. 0.12. 0 
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Rüclt.bhradrHH AG-
- XU2 

AG1A 

AG 12. 2. 0 
Lö R~.-EA 

Blatt 66 
AG1 

AG 12.0.2 
(X 021 

(XUHRIJ-A 

- 68 -

0.11.15 

0. 12. 0 

0.12. l 
0. 12. 2 

0.12. 3 
0. 12. 4 

0.12. 5 
0.12. 6 

0.12. 7 
0. 12. 8 

0.12. 9 
0.12.10 

0.12.11 

0.12.12 

0. 12. 13 

2. 2. 0. 0. 13 

0. 15. 12. 2. 0 

2. 4. 0. 2. 15 
0.15. 12. 0. 2 

0. 6. 8. 0. 0 
0.9.0.12.7 

0. 4. o. 8. 0 
0.15.12. 0. l 

2. 4. 0. 2. 
2. 8. 0. 2. 

2. 4. 0. 2. 2 
2. 8. 0. 2. 2 

2. 4. 0. 0.14 

0. 7. 0. 0. 0 

2.14. 0. 0.13 
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Blatt 6'1 SJ'IP 

EG -xsJM 

EG 4.0.4 
Kompl«nMt dw- EG 

Lösclwn d. altM EG 
15 - XEALT 

Bit 9-XD2 
Bit <»r Tostotursp. 

N.u• EG -XTAST 

AGI 

N~EG-XEALT 

Blatt '10 

SJTA 1 

- 69 -

1. 0. 14 

1. 0.15 

1. 1. 0 
1. 1. l 
1. 1. 2 

1. 1. 3 
1. 1. 4 

1. 1. 5 

1. 1. 6 
1. 1. 7 

1. 1. 8 
1. 1. 9 
1. 1.10 
1. 1. 11 

1. 1. 12 
1. 1. 13 
1. 1.14 

1. 1. 15 
1. 2. 0 
1. 2. l 

1. 2. 2 

1. 2. 3 
1. 2. 4 
1. 2. 5 

1. 2. 6 
1. 2. 7 

2. 2. 0. 0.11 

0.15. 4. 0. 4 

2. 5. 0. 0.11 
0. 6. 0. 1.15 
0. 8. 1. 1. 6 

0. 4. 0. 0.15 
2. 2. 0. 3. 5 

0.14. 1. 2. l 

0. 5. 0. 1. 15 
0. 8. 0.11. 7 

2. 4. 0. 0.11 
0. 6. 0. 1. 15 
0. 7.15.15. 0 
0. 11. 1. 2. 3 

0. 4. 14. 15. 15 
2. 6. 0. 2. 15 
0. 7. 1. 0. 0 

2. 2. o. 2. 15 
2. 4. 0. 0. 11 
2. 2. 0. 3. 4 

0.14. 0. 12. l 

2. 5. 0. 3. 5 
0. 6. 0. 0.15 
0. 9. 0.12. l 

2. 4. 0. 0.11 
2. 2. 0. 3. 5 
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Losch•n d•r X KOEJN 

Kom.-Ang 
--XK M 

o-spw 4 

EG - I 

- 70 -

1. 2. 8 
1. 2. 9 

1. 2. 10 

1. 2. 11 
1. 2. 12 

1. 2. 13 

1. 2. 14 
1. 2. 15 
1. 3. 0 

1. 3. 1 

1. 3. 2 

1. 3. 3 
1. 3. 4 

1. 3. 5 

1. 3. 6 
1. 3. 7 

1. 3. 8 

1. 3. 9 
1. 3. 10 

1. 3. 11 

0. 5. 8. 2.14 
0. 8. 1. 3. 8 

2. 2. 0. 2. 0 

2. 4. 0. 2. 14 
2. 2. 0. 4. 15 

0.14. 0. 12. 1 

2. 4. 0. 0.11 
o. 6. 0. 0.15 
0.10. 1. 3. 3 

3. 2. 0. 2. 14 

0.14. o. 12. 1 

0. 4. 0. 0. 0 
3. 2. 0. 2. 14 

2. 1. 0. 0.11 

0. 5. 8. 0.11 
o. 9. 0.12. 1 

2. 0. 0. 2. 14 

0.6.15.11.0 
0. 9. 1. 2. 14 

0.14. 0. 12. 1 
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3 .4 .4 Abrufphase M F A 

E-Spr. SJM~) 

Ruckkehradr•sse 
013.13-XU2 

OPZS 

Bilden der nachsten 
AP-Adr.ss. 

Zusatz/ich• Absp 
cJ.r AP-Adr. -- XSJM 

OP- T•il d•s A P- Bel. 

--- A 

OP-Te,I • Anf.-Adr. 
der Spr. -Tab. 7.10.0 

Modifizi•rt•r OP-T•il 
-xoP 

Rückhhradresu 
o.1,.s-xu2 

Blatt 72 

a Blatt 73 

Blatt 73 

ja Blatt 74 

LEBi 

- 71 -

0.13. l 

0.13. 2 
0. 13. 3 

0.13. 4 

0.13. 5 

0.13. 6 
0.13. 7 

0.13. 8 
0. 13. 9 
0.13.10 

0.13.11 

0.13.12 

0. 13. 13 

0. 13. 14 

0.13. 15 
0. 14. 0 

0. 14. l 
0. 14. 2 

0.12. 0. 9. 9 

0. 4. 0.13. 13 
2. 2. 0. 0.13 

3. 0. 0. 3.12 

2. 2. 0. 0.11 

2. 4. 0. 3. 15 
0.10. 6.11.15 

0. 7.15.15.15 
2. 4. 0. 0.11 
0.11.15.10. 2 

l. 3.15.15.15 

2.14. 0. 0.13 

0. 7. 7. 10. 0 

2. 2. 0. l. 0 

0. 4. 0. 14. 9 
2. 2. 0. 0. 13 

2. 4. 0. 3. 15 
0. 10. 6. 12. 9 

11;70 



AD-T•il d.s AP-B•f 
-A 

ABI --------
AD-T-XAD 

AD-T •fJnd•xspei -
ch•rJ 

Ausbl•nd•n von 
Bit 12 

Jndizi•rt•r AD-T 
- XAD 

Losch•n d•s 
Jnd•xzähl•rs XXX 

ABJ 

(XADJ --A 

ERAD' 

AD-T•il d•s AP-B•f. 
-A 

(XU2J 

- 72 -

0. 14. 3 
0. 14. 4 
0. 14. 5 

0. 14. 6 
0.14. 7 

0.14. 8 

0. 14. 9 

0.14. 10 
0.14. 11 

0.14. 12 

0. 14. 13 

o. 14. 14 

0.14. 15 
0. 15. 0 
0. 15. l 

0. 15. 2 

0. 15. 3 
0. 15. 4 

15. 10. 0 

15. 10. l 

0. 7.15.15.15 
2. 4. 0. 0. 11 
0.11.15.10. 0 

2. 4,. 0. 0. 11 
1. 2. 0. 0. l 

2.14. 0. 0.13 

2. 2. 0. 1. l 

0. 7. 8. 0. 0 
2.11. 0. 1. 0 

3. 7. 0. 2. 12 

0. 6. 7.15.15 

2. 2. 0. 1. l 

2. 4. 0. 0.10 
0. 6. 0. 0. l 
0. 8. 0.15. 3 

2. 2. 0. 2. 12 

2. 4. 0. 1. l 
0.14. 0.14.10 

l. 2. 0. 0. 0 

2. 14. 0. 0. 13 

11/70 



- 73 -

Blatt 71 

OP-T•il d•s A P-B•f. 15. 10. 2 1. 3. 0. 0. 0 
-A 

(XU1J 15.10. 3 2. 14. 0. 0. 13 

Blatt 71 

OPLEB, 

Lösch•n ~on X Z1 6.11.15 0. 4. 0. 0. 0 

Blatt 74 6. 12. 0 2. 2. 0. 1. 4 

Bit 5u.6 d•s OP- od•r Bit 5- 8 d•s 6. 12. 1 3. 4. 0. 0.11 
T•ilH -A AD-T•il•s-A 

B,t 5u.6 • Anf.-Adr: od•r Bit 5-8 6. 12. 2 0. 7. 7. 9. 0 
t»r Shifttab•II• 7. 9.0 d•s AD-T•il•s 

Bit Su.6 um 4 St•L- od•r Bit 5-8 6. 12. 3 1. 2. 0. 0. 0 
L.n guhift•t - A d•s AD-T•il•s 

Absp•ich•rn Bit 6. 12. 4 2. 3. 0. 1. 5 
5u6 -xz1 

AP-Adr•ss•1n 6. 12. 5 2. 0. 0. 0. 11 
XSJM • 1 

Bit 1- 4 d•s OP-T•i - od•r Bit 1-4 6. 12. 
lu -A d•s AD-T•il•s 

6 3. 4. 0. 0.11 

Bit 1ÖJ:,Y B,t 5u6 od•r zum AD-T•il 6. 12. 7 2. 7. 0. 1. 4 
zum - zusamm•n - zusamm•nfüg•n 

füg•n 

(XU2J 6. 12. 8 2. 14. 0. 0. 13 
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Blatt 71 

AP-Adr.ss. um, 
St•ll•n Hhöh•n 

AP·Adr.su 111 

XSJM • 1 

AO·T thJ AP·B•f. 
Bit 9-12-A 

Bit 9-12 um I St•l­
l•n shift•n 

Abspr-XZ1 

AP-~rHH in 
X SJM • 1 

Blatt 73 
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6. 12. 9 
6. 12. 10 

6.12.11 

6. 12. 12 
6. 12. 13 

6. 12. 14 

6.12. 15 

6.13. 0 
6. 13. l 

6. 13. 2 

6. 13. 3 
6.13. 4 

0. 4. 0. 0. 4 
3. 3. 0. 3. 12 

2. o. 0. 0. 11 

2. 7. o. 2. 13 
0.11.3.3.11 

3. 4. o. 0.11 

0. 9. 6.13. 2 

0. 7. 0.15.15 
0.13. 6. 13. 0 

2. 2. 0. 1. 4 

2. 0. 0. 0.11 
0.14. 6. 12. l 
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3.5 Modell 820/25 und 820/35 

3.5. l Aufbau der Betriebsprogramme MSKZ l und 2 

Ei nscha I tphase ohne Unterporgramme 

0.0.0 bis 0. 1.13 

Aufgaben: 

C-, Komma- und WZ-Taste abfragen, 

FF der E/A 186 in Grundstellung bringen, 

Speicher 0.4. 10 bis 0.0.0 löschen, 

Unterprogrammstufenzähler und Befehlszähler in die Ausgangsposition bringen, 

Abfrage ab Dezimalpunkt oder -Komma. 

Abrufphase 

Ab ~ 0 • 6. 0 bis O • 7 . 15 

Ab Mks 0.8.0 bis 0.9.5 

Aufgaben: 

Adressen der zuständigen Befehlszähler und Blockzähler bilden, 

Umschaltadressen bereitstellen und umschalten, 

Befehle des AP abrufen und in die Speicher X OP und X AD stellen, 

Anfangsadresse der Sprungtabelle auf den OP-Tei I addieren, 

Abfrage auf I ndi zi erung, 

Bei Indizierungen den zuständigen Indexregisterinhalt auf den AD-Teil addieren, 

Sprung in die Verarbeitungsphase. 
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Si mu I tanprogramm 

0.11.11 bis 1.1.7 

Aufgaben: 

NA-Abfrage, 

Uhr-Abrage, 

- 76 -

Operieren mit Uhr- und Simultanspeichern, 

Überwachung der Eingaben, 

Nachbildung der Ruheschleife für die Tastatur, 

Ausgabemaske für Rotdruck bi Iden. 

Sprungtabelle 

7.12.0 bis 7.15.15 

Sprungbefehle in die Verarbeitungsphase. 

Verarbeitungsphase 

Alle bisher nicht genannten Adressen sind von den Verarbeitungsphasen für 

die AP-Befehle belegt. 

Der jeweilige Anfang einer Verarbeitungsphase kann aus der Sprungtabelle 

entnommen werden. 
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12 Bit 

~ 
0 0 2 3 

E 
0 

o, , D2 
2 

A 

3 4 

s 
s 

w 
u, 

N 

OJ 
Cl) 

Cl) 
CC 
C 
:J 

CC 

Q_ 
Cl) 
VI 

Vl n -, 
0 .... 
n 
:::r 

-g 
Q_ 

:::j 
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B = bei Anruf des Anwenderprogrammes frei 

F = feste Speicherzuordnung 

s = im Simultanprogramm belegt 

D = nach Druckende frei 

XX 0 0. 0 Indexregister 0 F 

XX l 0. 1 ndexregister F 

XX 2 o. 2 1 ndexreg i s ter 2 F 

XX 3 0. 3 1 ndexreg i s ter 3 F 

X INC 0 0. 4 Befehlszähler 0 F 

X INC l 0. 5 Befehlszähler F 

X INC 2 0. 6 Befehlszähler 2 F 

X INC 3 0. 7 Befehlszähler 3 F 

X INC 4 0. 8 Befehlszähler 4 F 

X INC 5 o. 9 Befehlszähler 5 F 

X MERK 0. 10 Merkerspeicher, Merker l Bit 2 usw., F 
Netzausfa 11 Bit 11, Uhr Bit 12 

X SIM 0. 11 Speicher für Simu ltanarbeit F 

X U l 0. 12 Allgemeiner Unterprogrammkeller B 

X U 2 0. 13 Allgemeiner Unterprogrammkeller auf Simo s 
X UHR 0. 14 s 
X UHR 2 0. 15 s 
X OP l. Operationstei 1 B 

X AD l. Adreßtei 1 B 

X QU l. 2 Quelle B 

X ZI l. 3 Ziel B 

XZl l. 4 Im Simultanprogramm belegt, Zählspeicher l S, D 

X Z 2 l. 5 Zählspeicher 2 B 

X Z 3 l. 6 Zählspeicher 3 B 

X U 3 l. 7 Unterprogrammkeller, zusätzlich D 

X U 4 l. 8 Unterprogrammkeller, Si mu I tanarbe i t Stufe l D 
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X U 5 

X ZCH l 

X ZCH 2 

X SOLL l 

X SOLL 2 

X SOL l 

X SOL 2 

X DVB l 

X DVB 2 

X DV l 

X DV 2 

X U 

X USI 

X USI 2 

X USI 3 

X UD l 

X USI 4 

X UD 2 

X DRP l 

X DRP 2 

X DP l 

X DP 2 

X AP l 

X AP 2 

X MV 

X LPZ l 

X LPZ 2 

X KH l 

X KH 2 

X ZE 

X D 2 

l. 9 

1.10 

l. 11 

1.12 

1.13 

l. 12 

l. 13 

1.14 

1.15 

1.14 

1.15 

2. 

2. l 

2. 2 

2. 3 

2. 3 

2. 4 

2. 4 

2. 5 

2. 6 

2. 5 

2. 6 

2. 7 

2. 8 

2. 8 

2. 9 

2.10 

2. 12 

2. 13 

2.14 

2. 15 
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Unterprogrammkeller, Simultanarbeit Stufe 2 

Ausgabespeicher für Drucker l 

Ausgabespeicher für Drucker 2 

Positionsspeicher für Drucker l 

Positionsspeicher für Drucker 2 

Gleich X SOLL l 

Gleich X SOLL 2 

Vorbefehl für Drucker 

Vorbefehl für Simultangeräte 2 

Gleich X DVB l 

Gleich X DVB 2 

Speicherung der Mikroplattenansteuerung 
während Simultanarbeit 

Einsprung Simultanebene 

Einsprung Simultanebene 2 

Unterprogrammkeller, Simultanebene 

Gleich X USI 3 

Unterprogrammkeller, Simultanebene 2 

Gleich X USI 4 

Druckpuffer l 

Druckpuffer 2 

Gleich X DRP l 

Gleich X DRP 2 

Anfang Puffer l 

Anfang Puffer 2 

Magnetkontenvorbefeh 1 

Lochkartenpufferzeiger l 

Lochkartenpufferzeiger 2 

Kartenhöhe l 

Kartenhöhe 2 

Zeiger für Eingabe 

Ausgabezustände für 2. Ausgabezeile Rechner 
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D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

F 

F 

F 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 
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X HZ 0 3. 0 Hilfszeilenzähler 0 Schacht 1 F 

X HZ 1 3. 1 Hi lfszei lenzäh ler 1 Schacht 2 F 

X HZ 2 3. 2 Hilfszeilenzähler 2 F 

X HZ 3 3. 3 Hi lfszei lenzäh ler 3 F 

X HZ 4 3. 4 Hi lfszei lenzäh ler 4 F 

X HZ 5 3. 5 Hi lfszei lenzäh ler 5 F 

X HZ 6 3. 6 Hilfszeilenzähler 6 F 

X HZ 7 3. 7 Hilfszeilenzähler 7 F 

X ZZ 0 3. 8 Zeilenzähler 0 Schacht 1 F 

X ZZ 1 3. 9 Zeilenzähler 1 Schacht 2 F 

X ZZ 2 3.10 Zeilenzähler 2 F 

X ZZ 3 3. 11 Zeilenzähler 3 F 

X ZZ 4 3. 12 Zeilenzähler 4 F 

X ZZ 5 3.13 Zeilenzähler 5 F 

X ZZ 6 3. 14 Zeilenzahler 6 F 

X ZZ 7 3.15 Zeilenzähler 7 F 

X DEZ 4. 0 F 

X TAST 4. 1 Tastatur F 

X EALT 4. 2 Alte Eingabe bei der Tastatur F .. 
X UM 4. 3 Merken bei Speicherumschaltung F 

X OX 4. 4 Indexregister fur Operation F 

X XX 4. 5 Indexregister fur Indizierung F 

X KA 4. 6 Kommagrundausstattung F 

XX5 4. 6 Indexregister 5, Kommagrundausstattung F 

X UPZ 4. 7 Unterprogrammstufenzäh ler F 

X IM 4. 8 Merker fur I ndexvorbefeh 1 F 

X AB 0 4. 9 Blockansteuerung Keller 0 F 

X AB 1 4. 10 Blockansteuerung Keller 1 F 

X AB 2 4. 11 Blockansteuerung Keller 2 F 

X AB 3 4. 12 Blockansteuerung Keller 3 F 

X AB 4 4. 13 Blockansteuerung Keller 4 F 

X AB 5 4. 14 Blockansteuerung Keller 5 F 

X KOM 4. 15 Komma bei simultaner Eingabe F 
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X VRT 1 

X ALTM 

X ALT 

X HZOH 

X VRT 2 

X DZ 

X HZ lH 

X DZ- lV 

X DZ 2V 

X AM 

X KH 

X S 

X POS 

X ZL 

X MSK 

X DlP 

X FM 

X DZ 2 

X BP 1 

X BP 2 

X U 6 

X BE 1 

X BE 2 

X ZAE 

X TAK 

X AZ 1 

X AZ 2 

X EZ 1 

X EZ 2 

X EZ 3 

0. 12 

0. 13 

1. 0 

1. 1 

1. 2 

1. 3 

1. 5 

L 6 

1. 7 

1. 0 

1. 2 

1. 3 

1. 4 

1. 5 

1. 6 

1. 8 

1. 9 

1. 10 

1. 11 

1. 12 

1. 13 

1. 13 

2. 5 

2. 6 

1. 12 

2. 11 

0. 12 

1. 11 

1. 13 

1. 3 

1. 5 
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Verteiler Zeilenschaltung an 1. Serialdrucker 

Alter Zustand Meldungen Zeilenschaltung 

Zustand Meldung Zeilenschaltung 

Zusätzlicher Hi lfszei lenzäh ler, Schacht 

Verteiler Zeilenschaltung an 2. Serialdrucker 

Ausgabekombination, Zeilenschaltung an l. 
Serialdrucker 

Zusätzlicher Hilfszeilenzähler, Schacht 2 

Vorbereitung X DZ l 

Vorbereitung X DZ 2 

Ausgabemuster für Bewegungen Mag-Konto 

Kartenhöhe 

Schacht 

Gewünschte Position der Karte 

Zeile 

Ausgabemaske 

Zeiger bei Prüfzeichenberechnung 

Fehlermerker 

Ausgabekombination Zeilenschaltung an 2. 
Seria ldrucker 

Pufferzeiger 

Pufferzeiger 2 

Unterprogrammkeller 6 

Pufferende 1 Mag-Konto 

Pufferende Mag-Konto 

Zählen beim Mag-Konto 

Takt bei Mag-Konto 

Ausgabeze i I e 

Ausgabezeile 2 

Eingabezeile 

Eingabezeile 2 

Eingabezeile 3 
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B 

s 
B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

S, D 

B 

B 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

F 

B 

D 

D 

B 

B 



X EZ 4 

X BUF 

X BPS 

X FTAKT 

X SYN 

X BUZI 

X ZAL 

X ET 

X EZ 

X ITAKT 

X 80 Z 

X ANZ 

X VORL 

X CHR 

X CHP 

X N 

X STA 

X ST 8 

X BP 

• X END 

X ANFG 

X ZLL 

X DCZ 

X ZCH 

X AGZ 2 

l. 6 

l. 2 

2. 6 

l. 3 

l. 4 

l. 0 

1. 3 

l. 5 

1. 6 

1. 15 

1. 15 

1. 9 

2. 4 

2. 4 

2. 11 

l. 0 

l. 0 

l. 0 

l. 2 

l. 3 

l. 3 

l. 4 

l. 5 

l. 6 

1.11 

- 82 -

Eingabezeile 4 

Puffer 

Pufferzeiger beim Stanzen 

Forster Takt 

Synchronisation mit Takt 

Buchstabe oder Ziffer 

Anzahl 

Eingabe Takt 

Eingabe Zeile 

Takt beim Nixdorf Kartenstanzer 

Anzahl zu stanzender Zeichen 

Anzahl der Vorlegeversuche beim 
Nixdorf Kartenstanzer 

Prüfzeichen beim Lesen von Lochkarten 

Prüfzeichen der zu stanzenden Zeichen 

Anzahl Zeichen 

Stellung im Register A 

Stellung im Register A 

Pufferzeiger Streifen Karte 

Ende Zeichen beim Streifenlesen 

Anfang Karten-Streifentabelle 

Anzahl Zeichen Lesen bei Streifenlesen 

Decodiertes Zeichen 

Zeichen 

Anzahl gelesener Zeichen 
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B 

B 

D 

B 

S, D 

B 

B 

F 

B 

D 

D 

D 

D 

D 

F 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

S, D 

B 

B 

D 



3 .5.3 Einschaltphase 

nein 

81.85 

ja 

BI. 84 

S~eicher-
rüc stellung 

FFs der E/A 
löschen 

LSL stopp 

0_4_10- x ao.o 

Löschen aller 
E/A Einheiten 

0.0.4 -XUPZ 
und 

- Befehlszähler 0 

AP-Adresse 
o.o.o-A 

Abfrage 
Dezimalpunkt 

Bt.84 

nein 
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0. 0. 0 

0. 0. l 

0. 0. 2 
0. 0. 3 
0. 0. 4 
0. 0. 5 

0. 0. 6 

0. 0. 7 
0. 0. 8 

0. 0. 9 

0. 0.10 

0. 0. 11 
0. 0. 12 
0. 0. 13 
0. 0. 14 

0. 0. 15 
0. l. 0 
0. l. l 

0. l. 2 
0. l. 3 
0. l. 4 

0. l. 5 

0. l. 6 

0. 0. o. 0. 0 

2. 4. 0. 0. 11 

0. 15. 4. 0. 2 
0. 6. 8. 0. 15 
0. 7. 7. 15. 2 
0. 11. l. l. 13 

0. 15. 9. 0. 2 

0. 4. 0. 4. 10 
0.15. 10. 4. 2 

2. 2. 0. 0. 0 

0.15. 15. 15. 0 

0. 4. 0. 0. 0 
3. 2. 0. 0. 0 
2. l. 0. 0. 0 
0. 8. 0. 0. 11 

0, 4. 0. 0. 4 
2. 2. 0. 4. 7 
3. 2. 0. 4. 7 

0. 15. 4. 2. 0 
0. 6. 4. 0. 0 
0. 8.15.15.14 

l. 2. 0. 0. l 

0. 7. 8. 0. 0 
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Bl.U 

KGA-XKGA 

X DEZ• 1 

EG 
10•r-Tastatu 

Umschaltplatt• 
Lösch•n 

81. 93 

~ 
Umschalt•n 
--- MSKZ6 

Bl.U 

Umschalt•n 
-MSKZ6 

Bt.85 

R«hn•r abschalt. 

MSKZ 6 

ja 

- 84 -

0. l. 7 
0. l. 8 

0. l. 9 

0. 1.10 

0. 1.11 

0. 1.12 

0. l. 13 

2.15.15 

3. 0. 0 

0. 6. 0. 0. 15 
2. 2. 0. 4. 6 

0.11.0.l.ll 

2. 0. 0. 4. 0 

0.12. l. 5. 7 

0.12. l. 4.13 

0.14. 2.15.15 

0.15. 8. 2. 0 

0.14. 0. 6. 0 

15.15. 13 0.15. 8. 2. 6 

15. 15. 14 0.15. 8. 2. 6 

15. 15. 15 0. 15. 8. 2. 

15. 15. 14 
15. 15. 15 

o. 14. a. 6. 4 
0.14.9.10.0 
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Bl.86 

ja 

Bl.84 

Bl.U 

1.0.5 -x 0.1.4 

E/A Einh•it•n Lö 
FFs 186 EA Lö 

LSL stopp 

AG oran~ Lam,,. 

Bit 6 für grün• 
Lamp• -- X 0. 1.4 

AG von (X 0,1.4) 

Umschaltplatt• 
lösch.,, 

Bl.86 
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l. l. 13 
l. l. 14 

l. l. 15 
l. 2. 0 

1. 2. 1 
l. 2. 2 

1. 2. 3 

1. 2. 4 

1. 2. 5 
l. 2. 6 
1. 2. 7 

1. 2. 8 

1. 2. 9 
1. 2. 10 
l. 2. 11 

1. 2. 12 
1. 2. 13 

l. 2. 14 

l. 2. 15 
l. 3. 0 
1 . 3. 1 

1. 3. 2 
l. 3. 3 
1. 3. 4 

0. 4. l. 0. 5 
2. 2. 0. l. 4 

0. 4. 0. 0. 0 
0.15. 15. 15. 2 

0. 4. 0. 4. 0 
0. 15. 10. 4. 2 

0.11. l. 2. 5 

0.15.12. 0. 1 

2. 4. 0. 1. 4 
0. 5. 0. 2. 0 
2. 2. 0. 1. 4 

0.15. 12. 0. 2 

2. 4. 0. 0.10 
0. 6. 4. 0. 0 
0. 9. 1. 2. 14 

2. 1. 0. 0.11 
0. 9. 1. 2. 0 

0.15. 8. 2. 0 

0. 15. 4. 0. 1 
0. 6. 4. 0. 0 
0. 8.15.15.15 

0.15. 4. 0. 2 
0. 6. 8. 0. 0 
0. 9. 1. 2. 9 
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Min 

Adr•sH 10. 7. a 
-xo.0.13 

Riickbhradr•sse 
-xo.0.13 

Rückbhradr.ss• 
- X0.2.1 

RiickkMTOd,..ss• 
--x 0.2.2 
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1. 3. 5 

1. 3. 6 

l. 3. 7 
1. 3. 8 
1. 3. 9 

1. 3. 10 

1. 3. 11 

1. 3. 12 
1. 3. 13 
1. 3. 14 

l. 3. 15 

1. 4. 0 
1. 4. l 

l. 4. 2 
l. 4. 3 
1. 4. 4 

1. 4. 5 
1. 4. 6 

1. 4. 7 
l. 4. 8 
1. 4. 9 

1. 4.10 
1. 4. 11 

1. 4. 12 

1. 11. 14 

1.11.15 

0.11. 1. 3. 7 

0.14. 1. 2. 9 

2. 4. 0. 0.13 
0. 5.10. 6. 9 
0. 8. 1. 3. 12 

0.4.10.7.8 

0.14. 1. 4. l 

2. 4. 0. 0.10 
0. 6. 2. 0. 0 
0. 9. l. 4. 2 

0. 0. 0. 0. 0 

0. 4.14. 2. 15 
2. 2. 0. 0.13 

2. 4. 0. 2. l 
0. 5. 3. 15. 13 
0. 8. 1. 4. 7 

0. 4. 3.14.14 
2. 2. 0. 2. l 

2. 4. 0. 2. 2 
o. 5. 4. 2. 3 
0. 8. 1.11.14 

0. 4. 4. 2. 12 
2. 2. 0. 2. 2 

0. 14. 1.11.14 

0.15.12. 2. 0 

o. 14. 0. 12. 13 

11/70 



ja 

Bl.90 

Min 

g«ind•rt• Mogn« 
zustänch-X0.2.15 

SJM I 

Eingabu•lg•r 
--- X 0.1.5 

0.5.15 -
Eingabuwg.,-

Rücksprung 
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1. 4.13 

1. 4. 14 
1. 4. 15 
1. 5. 0 
1. 5. l 

1. 5. 2 

l. 5. 3 
1. 5. 4 
1. 5. 5 

1. 5. 6 

1. 5. 7 

1. 5. 8 
1. 5. 9 

1. 5. 10 

1. 5. 11 

1. 5. 12 
1. 5. 13 

1. 5. 14 
1. 5. 15 
1. 6. 0 

l. 6. l 
1. 6. 2 

1. 6. 3 

2. 2. 0. 0.12 

o. 4.14.13.10 
2. 6. 0. 2.15 
0. 7. 1. 2. 5 
2. 2. 0. 2.15 

0.12. 0.11.11 

0. 4. 1. 0. 4 
2. 6. 0. 2. 15 
(l. 8. l. 5. 2 

0.14. 1. 5. 8 

2. 2. 0. 0. 12 

2. 4. 0. 2. 14 
2. 2. 0. 1. 5 

0.12. 2. 2. 3 

2. 1. 0. 0.13 

0.15. 4. 0. 6 
0.13. 0.13. 3 

2. 4. 0. l. 5 
2. 5. 0. 2. 14 
2. 9. 0. 0.12 

0. 4. 0. 5.15 
2. 2. 0. 2. 14 

2.14. 0. 0.12 
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Min 
Bl.89 

Bl.89 

DRUCKENDE 

XUSJ2 -A 

- 88 -

2. 2. 3 

2. 2. 4 
2. 2. 5 

2.' 2. 6 

2. 2. 7 

2. 2. 8 

2. 2. 9 

2. 2.10 

2. 2. 0. 0.13 

2. 4. 0. 2. 1 
0.9.0.11.12 

2. 1. 0. 0. 13 

0.14. 0.11.12 

2. 2. 0. 0. 13 

2. 4. 0. 2. 2 

0. 14. 2. 2. 5 
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3.5.4 

n,in 
8{.91 

~nd. Zust. won Uhr 
u. NA -- X MERK 

X UHR 1 -1 

X UHR 2 -1 

0.4.15 -XEALT 
-x 0.4.15 
-xzE 

8{.90 
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0.11.11 

0.11.12 
0.11.13 
0. 11. 14 
0.11.15 

0.12. 0 
0. 12. 1 

0.12. 2 
0. 12. 3 

0.12. 4 
0. 12. 5 

0. 12. 6 

2. 2. 0. 0.13 

0.15. 4. 0. 1 
2. 5. 0. 0.10 
0. 6.12. 0. 0 
0. 9. 0.13.11 

2. 5. 0. 0.10 
2. 2. 0. 0.10 

0. 6. 4. 0. 0 
0. 8. 1. 1.13 

2. 4. 0. 0.14 
0. 9. 0.12. 7 

2. 1. 0. 0.14 

0.12. 7 2. 4. 0. 0.15 
0.12. 8 0. 9. 0.12.10 

0.12. 9 

0.12.10 
0.12.11 
0.12. 12 

0.12.13 
0.12.14 
0.12.15 
0.13. 0 

2. 1. 0. 0.15 

0.15. 4. 0. 2 
0. 6. 8. 0. 0 
0. 9. 0.14. 8 

0. 4. 0. 4. 15 
2. 2. 0. 4. 2 
2. 2. 0. 4.15 
2. 2. 0. 2. 14 
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JO 

Bt.69 

0.0.15 - X TAST 

g•Önd. Zustand 
- )( AG 

AG (X0.2.15) 

AG Rotdruck 

Rücksprung 

- 90 -

0. 13. l 
0. 13. 2 

0. 13. 3 
0.13. 4 
0. 13. 5 

0. 13. 6 
0.13. 7 

0.13. 8 

0.13. 9 

0.13.10 

0.13.11 
0.13. 12 

0.13.13 
0.13. 14 

0.13.15 
0.14. 0 

0. 14. l 
0.14. 2 

0.14. 3 
0. 14. 4 

0.14. 5 
0.14. 6 

0.14. 7 

0. 4. o. 0.15 
2. 2. 0. 4. 

0. 4. 1. 0. 4 
2. 6. 0. 2.15 
0. 9. 0.13.11 

2. 5. 0. 2. 15 
2. 2. 0. 2. 15 

0.14. 0.13. 10 

2. 2. 0. 0.13 

0.15.12. 2. 0 

2. 4. 0. 2. 15 
0.15. 12. 0. 2 

0. 6. 8. 0. 0 
0. 9. 0.14. l 

0. 4. 0. 8. 0 
0. 15.12. 0. 1 

2. 4. 0. 2. 
2. 8. 0. 2. 

2. 4. 0. 2. 2 
2. 8. 0. 2. 2 

2. 2. 0. 0. 14 
0. 7. 0. 0. 0 

2. 14. 0. 0. 13 

11;70 



Bl.90 

81.69 

Tas taturobfragc 
EG ..- X 0.0.11 

EG Komplement 
(i)EG 

o.o.1s--x EALT 

Bit 9 für Tast•nsp. 
- X0.2.15 

EG -X TAST 

Bl.90 

n„n 

Bl.90 

Bl.92 

- 91 -

0. 14. 8 
0. 14. 9 
0.14.10 

0.14.11 
0.14.12 

0.14.13 
0.14. 14 

0.14. 15 
0.15. 0 

0.15. 1 

0. 15. 2 
0.15. 3 

0.15. 4 
0.15. 5 
0.15. 6 
0.15. 7 

0. 15. 8 
0.15. 9 
0.15.10 
0.15.11 

0.15.12 
0.15. 13 

0.15.14 

0.15.15 
1. 0. 0 
1. 0. 1 

0.15. 4. 0. 2 
0. 6. 0. 3. 15 
2. 2. 0. 0.11 

0.15. 4. 0. 4 
2. 5. 0. 0.11 

0. 6. o. 1. 15 
o. 8. 0.15. 2 

0. 4. 0. 0.15 
2. 2. 0. 4. 2 

0.14. 0.15. 13 

o. 5. 0. 1. 15 
o. 8. 0.13. 1 

2. 4. 0. 0.11 
0. 6. 0. 1. 15 
0. 7. 15 .. 15. 0 
0.11. 0.15.15 

0. 4. 14. 15. 15 
2. 6. 0. 2. 15 
0. 7. 1. 0. 0 
2. 2. 0. 2. 15 

2.4.0.0.11 
2. 2. 0. 4. l 

0.14. 0.13.11 

2. 5. 0. 4. 2 
0. 6. 0. 0.15 
0. 9. 0.13.11 
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Bl.91 

EG--XALT 

n,~in 

Kommastelle 
- X 0.5.15 

Bl.90 

EG-(XZEJ 

0 - (XZEJ 

ja 

81.90 

- 92 -

l. 0. 2 
l. 0. 3 

l. 0. 4 
l. 0. 5 

l. 0. 6 
l. 0. 7 
l. 0. 8 

l. 0. 9 

l. 0. 10 
l. 0. 11 
l. 0.12 

l. 0. 13 
1. 0. 14 

l. 0. 15 
l. l. 0 

1. l. l 
l. l. 2 
l. l. 3 

l. l. 4 
1. l. 5 
l. l. 6 

l. l. 7 

2. 4. 0. 0.11 
2. 2. 0. 4. 2 

0. 5. 0. 2. 14 
o. 8. l. l. 4 

2. 2. 0. 4. 15 
2. 4. 0. 2. 14 
2. 2. 0. 5. 15 

0.14. 0. 13. 11 

2.4.0.0.11 
0.6.0.0.15 
3. 2. 0. 2. 14 

0. 3. 15. 15. 3 
0.10. 0.13.11 

0. 4. 0. 0. 0 
3. 2. 0. 2. 14 

2. 1. 0. 0.11 
0. 7.15.15. 4 
0.11. 0.13.11 

2. 0. 0. 2.14 
0. 6. 15. 10. 0 
0. 9. l. 0.10 

0.14. 0.13-.11 
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3. 5. 5 Abrufphase 

JO 

S/M I 

AP-Adr. • 1 
-- X 0.0.11 

Blockzähl•radr.ssr 
-xo.u. 

Umschaltadr•ss• -
T•il rechts • 8.0.0 
-x 0.1.4 

AP-Adr. -1 

AP-OP-T•il 
-A 

0P- T•il • 7.12.0 
--xoP 

AP-Adr. • 1 

AP-Adr:-T•il 

Adr. -T•it 
- XAdr. 

Bl.94 

- 93 -

0. 6. 0 

0. 6. l 
0. 6. 2 
0. 6. 3 

0. 6. 4 
0. 6. 5 

0. 6. 6 
0. 6. 7 
0. 6. 8 

0. 6. 9 
0. 6.10 
0. 6. 11 

0. 6. 12 
0. 6. 13 
0. 6. 14 

Cl. 6. 15 

0. 7. 0 

0. 7. l 
0. 7. 2 

0. 7. 3 

0. 7. 4 

0. 7. 5 

0. 7. 6 

0.12. 0.11.11 

2. 4. 0. 2.15 
0. 6. 0. l. 0 
0. 8.15. 15. 13 

3. 0. 0. 4. 7 
2. 2. 0. 0. 11 

2. 4. 0. 4. 7 
0. 7. 0. 4. 5 
2. 2. 0. l. 4 

3. 4. 0. l. 4 
0. 7. 8. 0. 0 
2. 2. 0. l. 4 

0. 6. o. 0. l 
2. 15. 0. l. 4 
0. 8. 0. 8. 0 

2. l. 0. 0. 11 

l. 3. 0. 0. l 

0. 5. 7. 12. 0 
2. 2. 0. l. 0 

2. 0. 0. 0. 11 

2. 15. o. l. 4 

l. 2. 0. 0. l 

2. 2. 0. l. l 

11;70 



Bi.95 

81.95 

Bl.93 

Bl.JJ 

Adr. -T•il ♦ 

lnd.xr~ist•r 

Adr. -T•il 
-XAD 

Adr.-Teil-A 

OP-T•il • 7.i2.0 
-XDP 

AB-Mks 

AP-Adr.• 6.0.0 

Bl. 95 

- 94 -

0. 7. 7 
0. 7. 8 
0. 7. 9 

0. 7.10 

0. 7. 11 
0. 7 .12 

0. 7. 13 

0. 7. 14 

0. 7. 15 

0. 8. 0 

0. 8. 1 
0. 8. 2 

0. 8. 3 

0. 8. 4 

0. 9. 0 

0. 9. 1 
0. 9. 2 

0. 9. 3 

0.7.8.0.0 
0.15. 8. 2. 0 
2.11. 0. 1. 0 

3. 7. 0. 4. 5 

0. 6. 7.15.15 
2. 2. 0. 1. 1 

0. 12. 1. 6. 4 

2. 4. 0. 1. 1 

0.14. 0. 7. 7 

3. 4. 0. 0.11 

0. 5. 7 .12. 0 
2. 2. 0. 1. 0 

0.12. 0. 9. 0 

0.14.0.7.6 

2. 2. 0. 0.13 

0. 4. 8. 0. 0 
2. 3. 0. 0.11 

2.15. 0. 1. 4 

11/70 



Bl. 94 

AP-Adr- Teil 
-A 

Rücksprung 

X XX RÜCKSTELLUNG 

o-x XX 

Rücksprung 

- 95 -

0. 9. 4 

0. 9. 5 

l. 6. 4 

l. 6. 5 
l. 6. 6 

l. 6. 7 

l. 6. 8 

3.4.0.0.11 

2.14. 0. 0.13 

2. 2. 0. 0.12 

2. 4. 0. 4. 8 
2. 8. 0. 0. 12 

2. 2. 0. 4. 5 

2. 14. 0. 0.12 
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